1% Wir eröffnen hiermit 


| 
| 


2 3 
ee — 


Ur. 


vierteljährlich; durch den 
N koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Abendblatt und Reklamen 30 f. 


) 15 Pf., im 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


zugspreis: in Stettin monatlich) 50 Pf. in Deutſchland 2 Mi, 
Baum Briefträger ins Haus gebrach 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblakt 


BVBerantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Morgen⸗Ausgabe. 


——— 
Abennements⸗Einladung. 


nement für den Monat März auf di 


Zeitung mit 35 Pf., 
Poſt⸗ 
Die Redaktion. 


67 Pf. Beſtellungen nehmen alle 


imter an. 


5 E. L. Berl in, 21. Februar. 
Deutſcher Neichstag. 
50, Sitzung vom 21. Februar. 


3 Abon⸗ Regierung werde bo 
. e ihre Zuſtimmung verſagen. 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit nicht 


wehrlos mache gegenüber den Handlungs: 
zumal inſoweit dieſe Sozialdemokraten ſeien. 


Abg. Kröber (füdd. Volksp.) ſpricht ſich 


täglich einmal erſcheinende Pommerſche demgegenüber entſchieden für den Antrag Singer des Bergbaues am Oberharze iſt von der Neyte- 
auf die zweimal aus, ebenjo nochmals 


ee ſelbſt. 
„ da e 
Ablehnung feines (Singer's) Antrages bitte, denn 
wir jeim ja gewöhnt, daß die Regierung auf 
ſozialpolitiſchem Gebiete thue, was Herr von 
Stumm erlaube. Der Antrag von Buchka jet 


jedenfalls unzureichend. 


Abg. Schmidt ⸗Warburg (Zentrum) ber 
fürwortet die Annahme des Antrages von Buchka. 
Der Antrag Schröder allein genüge nicht, da er 


Präſident v. Le vetz owl eröffnet die Sitzung auch die denkbar kürzeſten Kündigungsfriſten 
Dur EB ge 
Auf dem Tiſche des Hauſes ſind zahlreiche 


ſtatte. f | 
Nachdem noch Abg. Werner (Antiſemit) 


sgehülfen, gegenwärtig, daß die Regierung beabſichtige, die[einen Vortheil für die geſammte Bevölkerung 
Die Bergwerke am Oberharz zu ſchließen. Das würde 
ffentlich dem Antrag Singer] bedauerliche Wirkungen für weite Kreiſe der dorti⸗ 


Er wundere fich|fondern die Regierung iſt auch entſchloſſen, den 
Herr von Stumm die Regierung um Betrieb trotz ungünstiger Ergebniſſe ſo lange fort⸗ 


Ber⸗ 
lins und hegt die Ueberzeugung, daß durch die 
wiedereröffnete leichtere Verbindung des deutſchen 
Reiches mit Rußland kein Theil der deutſchen Be⸗ 
völkerung geſchädigt wird. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung erſucht den Magiſtrat, ſich dieſer 
Reſolution anzuſchließen und dem Reichstage von 
derſelben Kenntniß zu geben. 

* Der Verein deutſcher Maſchinenbau⸗ 
zuſetzen, als ſich derſelbe auch nur noch einiger⸗ Anſtalten hielt heute in Berlin feine Hauptver⸗ 
maßen rentabel erweiſt. ſummlung ab. Jun derſelben erſtattete Vorſitzender 

Abg. Das bach (Ztr.) wünſcht von der Re⸗ Kommerzienrath H. Lueg den Bericht über die 
gierung die Vorlegung eines Geſetzentwurfs, Thätigkeit des Vereins, welche ſich in erſter Linie 
wonach Aenderungen der Knappſchaftskaſſen her⸗ auf die Vorarbeiten zur Bildung einer Ausfuhr⸗ 
beigeführt werden, um zu Gunſten der Arbeiter Abtheilung erſtreckten, ferner die Mitwirkung bei 
für gewiſſe Fäue Schiedsgerichte einzuſetzen. den Arbeiten des Sachverſtändigen⸗Beiraths für 

Miniſter v. Berlepſch: Die Anſichten den deutſch⸗ruſſiſchen Zollvertrag, die Lieferungs⸗ 
über die Zweckmäßigkeit ſolcher Einrichtung ſtim⸗ bedingungen für Maſchinen, Zollbefreiung für 
men nicht überein; namentlich hat ſich das Herren⸗ Petroleumdeſtillate für Motorenbetrieb u. a. m. 
haus gegen die aus direkter Wahl hervorgehenden betrafen. Nach eingehender Erörterung nahm 


gen Bevölkerung nach ſich ziehen. 
Miniſter v. Berlepſch: Eine Schließung 


rung nicht nur nicht in Ausſicht genommen, 


Gegenſtände des Kolportagebuchhandels ausgelegt: ſich zu Gunſten des Antrages Singer erklärt hatte, 
Heiligenbilder, Porträts der königlichen Familie, ſchließt die Debatte und die Abſtimmung ergiebt 
Zeitſchriften, Romane, Lithographien ꝛc. zunächſt Annahme des Antrages Lenzmann. 
Zunächſt wird die zweite Berathung des An⸗ Die Abſtimmung über den ſo abgeänderten 
trages Schröder fortgeſetzt betr. Abänderung Antrag Singer bleibt zweifelhaft, die Zählung er⸗ 
des Artikels 61 des Handelsgeſetzbuches. (Gleiche giebt 67 Stimmen für und 107 Stimmen gegen 
Kündigungsfriſten für Prinzipale und Handlungs⸗ den Antrag. Das Haus iſt alſo nicht beſchluß⸗ 
jehülſen, ſowie betreffend Ausſtellung von Zeug⸗ fähig. 
diſſen.) : Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Es liegt dazu der Antrag Singer vor, Nächſte Sitzung Freitag, den 23. d. Mts., 
vonach die Vereinbarung einer kürzeren Kündi⸗ 1 Uhr. 


Schiedsgerichte erklärt; es empfiehlt ſich daher dann die Verſammlung zum deutſch⸗ruſſiſchen 
zur Zeit die Einbringung der gewünſchten Vor⸗ Handelsvertrage folgende Reſolution an: : 


lage nicht, £ a 1 

Abg. Gotheim (fr. Vg.) wünſcht eine 
Beſſerſtellung der Bergrevierbeamten und eine 
gleichmäßigere Vertheilung der Dienſtbezirke dieſer 
Beamten. Ferner ſollte man für den Häuſerbau 
in Bergbaugegenden beſtimmte Baupläne feſt⸗ 
ſtellen, damit nicht, wie letzt, unter jedem einzel⸗ 
nen Gebäude eine Säule im Erdreich belaſſen 
werden muß, wodurch, wenn dort abbaubare Flötze 


„Der Verein deutſcher Maſchinenbau⸗An⸗ 
ſtalten ſpricht ſeine Genugthuung aus, daß die 
Verhandlungen über den deutſch⸗ruſſiſchen Han⸗ 
delsvertrag unter Mitwirkung von Sachver⸗ 
ftändtgen aus Gewerbe, Handel und Landwirth⸗ 
ſchaft ſtattgefunden haben. 


„Obgleich die in dem Vertragstarif deutſcher⸗ der preußiſchen Armee find nicht vollſtändig, d 
ſeits erlangten Zugeſtändniſſe manchen Wunſchſſich bei 32 Prozent aller Verſtorbenen (der Jahre 


zungsjriſt als einer einmonatlichen, auf den 


ſein ſoll. 

Ferner ein Antag v. Buchka (ekonſ.), 
welcher das Minimum der Kündigungsfriſt auf 
4 Wochen feſtſetzen will, wofern nicht von vorn⸗ 
herein das Ende des Dienſtverhältniſſes auf einen 
beſtimmten Termin vereinbart ift, 

Endlich will ein Antrag Lenzmann 
(Volksp.), daß alle dieſe Beſtimmungen nicht für 
Anſtellungen Platz greifen ſollen, welche ihrer Natur 


Erſten jeden Kalendermonats geſtellten, unſtatthaft | 


Tagesordnung: Wahlprüfungen, Fortſetzung 
der Etatsberathung. 
Schluß 3%/ Uhr. 
eee e e 
E. L. Berlin, 21. Februar. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
20. Sitzung vom 21. Februar. 


Präfident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. ö i 


liegen, bedeutendes Nationalvermögen verſchwendet 
wird. 

Miniſter v. Berlepſch: Die Feſtſtellung 
ſolcher Baupläne iſt Sache der Polizei, nicht der 
Bergbehorde; vielfach ſind ja auch ſolche einheit⸗ 
lichen Bebauungspläne feſtgeſetzt. Wo Kohlen⸗ 
abbau und Häuſerbau kollidiren, wird man immer 
den Häuſerbau als das Wichtigere gelten laſſen. 

Der Etat wird genehmigt. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 


trag dem deutſchen Maſchinenmarkt dadurch 
bietet, daß der bisherigen, zu den größten Un⸗ 
zuträglichkeiten Anlaß gebenden Unſicherheit in 
dem Verfehr der beiden Nachbarländer ein Ende 
bereitet und dem deutſchen Reich das Recht der 
Meiſtbegünſtigung eingeräumt wird, ferner auch 
der Vertragsabſchluß das Ausfuhrgeſchäft in 
ſichere Bahnen zu lenken geeignet iſt. 

Der Verein ſpricht daher einmüthig die 


für den Handelsſtand ſeien. 


ſind, für Zulaſſung nur von Vertragsbedingun⸗ 


Auf der Tapesordnung ſteht zunächſt die 
Vereidigung von 42 neu eingetretenen Mitgliedern 
des Hauſes, die in der üblichen Weiſe erfolgt. 

Es folgt alsdann die Berathung der Anträge 


nach weniger als einen Monat dauern. 
In der Debatte bemerkt zunachſt . 
Abg. Singer: Im Anſchluß an die Ver⸗ 
handlungen der letzten Tage kann ich wohl zu⸗ 


nächſt darauf hinweiſen, wie das Beſtehen einer der Abgg. Bandelen (konſ.) und Baenſch⸗ 


Sklaverei auch bei uns in Deutſchland wohl durch Schmidtlein (frk.), betreffend die Beibehaltung 
unſere neulichen Feſtſtellungen über die vage der Hand» reſp. Aufhebung der Staffeltarife für Getreide 
lungsgehülfen zur Genüge feſtgeſtellt worden iſt. und Mühlenfabrikakke. 5 

Die Vertragsfreiheit hat hier nachgerade zur Ver⸗ Bor dem Eintritt in die Berathung giebt 
trags⸗Unfreiheit geführt. Die Handlungsgehülfen Miniſter Thielen folgende Erklärung ab: Ich 
ſind durch ihre Nothlage geradezu gezwungen, geſtatte mir, namens der Staatsregierung bezüg⸗ 
ſchimpfliche und verwerfliche Verträge einzugehen, lich der Frage der Aufhebung oder Reviſion der 
Redner ergänzt feine neulichen Ausführungen durch ſogenannten Getreide⸗Staffeltarife folgende Er⸗ 


eine Reihe weiterer Mittheilungen über Verträge, klärung abzugeben: Die vielfach erörterte und ſo 


in welchen den Gehülfen und den Prinzipalen verſchieden beantwortete Frage des wirthſchaft⸗ 
ganz ungleiche Kündigungsfriſten ausbedungen und lichen Einfluſſes der am 1. September 1891 in 
den Gehülfen auch ſonſtige läſtige Bedingungen Form einer fallenden Skala eingeführten Tarif⸗ 
auferlegt worden ſeien, fo namentlich für den Fall ermäßigung für Getreide, Malz und Mühlen⸗ 
des Ausſcheidens aus der betreffenden Stellung. fabrikate (Staffeltarife) hat neuerdings im Hin⸗ 
In einem Falle ſei ein Angeſtellter — gemäß Kon⸗ blick auf den Abſchluß des ruſſiſchen Handelsver⸗ 
trakt — ſogar entlaffen worden, weil er in einer trags und den im Bundesrath eingebrachten Ge⸗ 
Wirthſchaft mit dem Angeſtellten einer Kon⸗ ſetz⸗ Entwurf, betreffend die Aufhebung des 
kurrenzfirma geplaudert habe. Auch gegen der⸗ Zdentitäts⸗Nachweiſes bei der Einfuhr von Ge⸗ 
artige Beſchränkungen des Exiſtenzrechtes müßte treide eine erhöhte Bedeutung gewonnen. Wäh⸗ 
geſetzgeberiſch vorgegangen werden. Zunächſt aber rend im Allgemeinen die Landwirtüſchaft, das 
ſei vor Allem die Feſtſetzung eines Minimums der Mühlengewerbe und der Getreidehandel in den 
Kündigungsfriſt erforderlich, wie ſein Antrag öſtlichen Landestheilen für die Beibehaltung der 
ſolche empfehle. Wenn ſein Antrag — im Tarife eintreten und hierin, ſowie in der Auf⸗ 
Gegenſatze zu demjenigen von Buchka — ferner hebung des Identitätsnachweiſes einen Ausgleich 
die Kündigung jedesmal nur zu einem beſtimmten für die befürchteten nachtheiligen Folgen erblicken, 
Termin, am Monats⸗Erſten, ſtattfinden laſſen überwiegt in den mittleren und weſtlichen Theilen 
wolle, jo rechtfertige ſich das dadurch, daß die des Landes die Auffaſſung, daß im Fall der Ge⸗ 


Wei Kündigungen alsdann nicht ſo ſehr unter dem nehmigung des ruſſiſchen Handelsvertrags und 
Eindruck einer Augenblicksſtimmung erfolgen würden. der Auſhebung des Identitätsnachweiſes die augeb⸗ 


Gegen den Antrag Lenzmann habe er nichts ein⸗ lich jetzt in Form jener Tarifermäßigung ein⸗ 
zuwenden, wenn er auch nicht glaube, daß der getretene Schädigung der dortigen Landwirth⸗ 
Zweck dieſes Antrages auch ſchon bei dem von ſchaft, Müllerei, ſowie des Getreidehandels einen 
ihm ſelbſt formulirten Antrage erreicht werde. Er bedrohlichen Charakter annehmen könnten, wenn 
bitte um die Annahme des letzteren, damit endlich auch die Staatsregierung daran feſthält, daß die 
einmal Zuſtände aufhören, welche eine Schande Bildung der Eiſenbahngütertarife nach Sätzen, 

i die mit wachſender Entfernung fallen, im Allge⸗ 


Abg. v. Buchka (konſ.) erklärt das Einder⸗ meinen auf wirthſchaſtlich richtigen Grundſätzen 


ſtändniß feiner Freunde mit der Tendenz des An⸗ beruht, ſo hat fie doch angeſichis der erwähnten 


trages Singer. Seine Freunde hielten aber eine Thatſachen ſich für verpflichtet erachtet, unverweilt 
Friſt von 4 Wochen für angemeſſen. Die Ver⸗ in eine neue gründliche Unterſuchung des wirth⸗ 
legung des Rechts der Kündigung nur auf den ſchaftlichen Einfluſſes der Staffeltarife einzutreten 
Monats⸗Erſten fei aus dem Grunde unzweckmäßig, und die Frage, ob und beziehungweiſe durch 


weil alsdann der Gebrauch ſich einbürgern würde, welche Maßnahmen ein Ausgleich der verſchiede⸗ 


auch nur am Erſten zu engagiren. Und wo blei⸗ nen, von dieſen Tarifen bewährten Intereſſen zu 
ben denn die jungen Leute, welche aus irgend ermöglichen iſt, mit dem in kürzeſter Zeit zu be⸗ 
einem Grunde, weil von Krankheit geneſen oder rufenden Landes⸗Eiſenbahurath zu erörtern. Die 
vom Militär entlaſſen oder aus ähnlichen Grün⸗ Staatsregierung wird nicht ermangeln, dem Lane⸗ 
den, mitten im Monat Engagement ſuchten? Er tage von dem Ergebuiß dieſer Erörterung und 
bitte daher um Annahme ſeines Antrages. den demnächſt zu faſſenden Beſchlüſſen nähere 
Abg. Lenzmann (freiſ. Vollsp.): Auch Mittheilung zu machen. Ich kann die Mit⸗ 
wir Fortſchrittler find, obwohl wir ſonſt nicht theilung hinzufügen, daß der Laudeseiſenbahurath 
Freunde einer Beſchränkung der Vertragsfreiheit an und der Ausſchuß zum 3. März 
erufen i 
Kündigungsfriſt Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (fonf.) er⸗ 
Ebenſo für klärt, daß nach der Mittheilung des Miniſters 
Unter ſeine Partei auf eine Beſprechung der Angelegen⸗ 


gleiche Er⸗ 


kann mich nicht veranlaſſen, gegen die Tendenz Abg. Richter (sr. Bp.) ſtellt den Antrag 
dieſer Aung Front 10 machen. Denn wenn auf Beſprechung; das Abgeordnetenhaus würde 
auch wirklich einmal ein Gehülfe, vielleicht weil ſein Anſehen nach Außen hin ſchadigen, wenn es 
er eine beſſere Stelle in Ausſicht hat, von feinem nach der Erklärung auf eine Beſprechung ver⸗ 
Prinzipal loskommen will, ſo wird ihm ein zichten wollte. 


gen, welche hinſichtlich der 
für beide Theile gleich ſind. 
Feſtſetzung einer Minimalkündigungsfriſt. 


Umſtänden wird es ja auch einmal für den Hand⸗ heit verzichte. 
lungsgehülfen unerwünſcht fein, an eine Mini⸗ 
malkündigungsfriſt gebunden zu fein. Aber das klärung namens feiner Fraktion ab. 


Abg. v. Gerlich (frk.) giebt die 


humaner Prinzipal gewiß nicht im Wege ſein. 
Und iſt der Prinzipal auch nicht human, ſo wird 


* er wohl einen Gehülfen lieber entlaſſen, der ihm 


Für 


doch nur mit Unluſt weiterdienen würde. 


Abg. Hobrecht (mtl) ſchließt ſich den 
Richterſchen Ausführungen nicht an; 


Hierauf vertagt ih das Hans. 

Nachſte Sitzung Freitag 11 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Kleinere Etats und Berg⸗ 
geſetz⸗Novelle. 1 


Deutſchland. 5] 

A Berlin, 21. Februar. Prinz Ernſt von 
Sachſen⸗Altenburg, der dereinſtige Thronfolger 
von Sachſen⸗Altenburg, tritt zum 1. April zum 
1. Garderegiment zu Fuß in Potsdam über. 
Der Prinz liegt gegenwärtig an den Folgen eines 
Sturzes vom Pferde darnieder. 

Graf Caprivi war von einem ſüddeutſchen 
Abgeordneten erſucht worden, feinen Strafantrag 
gegen den Frhrn. von Thüngen⸗Roßbach wegen 
Beleidigung zurückzunehmen. Darauf hat der 
Reichskanzler geantwortet, daß er den Strafantrag 
aufrecht erhalte. f 

Bei der fortgeſetzten Berathung der ein⸗ 
maligen Ausgaben des Militäretats in der heu⸗ 
tigen Sitzung der Budgelkommiſſion wurden 
Forderungen im Geſammibetrage von 1.127 000 
Mark, meiſt für Kaſernenbauten, abgelehnt. Der 
Kriegsmiuiſter von Broufart bemerkte dabei, es 
ſei jür ihn, wenn auch nicht niederſchmetternd, ſo 
doch im hochften Grade deprimirend, daß, trotzdem 
er nur das Dringendſte gefordert, ſo viele Ab⸗ 
ſtriche gemacht wurden. Bei emigen Forde⸗ 
rungen enthielten ſich die Konſervativen der Ab⸗ 
ſtimmung. 

Dem egyptiſchen General im Kriegsmini⸗ 
ſterium zu Kairo, Zohrab Paſcha, iſt laut 
„Reichsanzeiger“ der Kronenorden zweiter Klaſſe 
mit dem Stern, ſeinem Adjutanten Ismail Sur: 
hank Bey der rothe Adlerorden vierter Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 

Wie der Eiſenbahnminiſter heute im preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe mittheilte, iſt der Landes⸗ 
eiſenbahnrath zur Berathung über die Frage der 
Staffeltariſe für Getreide ꝛc. auf den 6. März, 
deſſen Ausſchuß auf den 3. März nach Berlin 
einberufen worden. Die bezügliche Verordnung 
veroffentlicht der „Reichsanzeiger“ gleichzeitig. 

Der „Reichsanzeiger“ veroffentlicht heute er⸗ 
gänzende Mittheilungen über die Niederwerfung 
des jüngſten Auſſtaudes in Kamerun durch das 
Kanonenboot „Hyäne“. ER 
Der deutſche Handelstag hielt hier heute unter 
Vorſitz des Geh. Kommerzienraths Frentzlel⸗ 
Berlin, Woermann Hamburg und Michel⸗Mainz 
eine ſtark beſuchte, außerordentliche Plenarver⸗ 
ſammlung ab, in der eine energiſche Reſolution 
zu Gunſten des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages 
einſtimmig zur Annahme gelangte. Die auf der 
Tagesordnung ſteheude Diskuſſion über die Wäh⸗ 


dem 


An den Berathungen der morgen (Don⸗ 
nerſtag) Abend hier zuſammentretenden Silber⸗ 
Enquete Kommiſſion werden außer dem Reichs⸗ 
ſchatzſekretär insgeſammt 11 Regierungsvertreter 
theilnehmen. ö 

Gegenüber den Behauptungen des Bundes 
der Laudwirthe, daß die Aufhebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes der Landwirtöſchaft des Oſtens keine 
weſentlichen Vortheile bringe, veroffentiicht die 
„Poſt“ einen Brief des Grafen Udo Stollberg, 
Oberpräſidenten von Oſtpreußen, in welchem der 
Identitätsnachweis gerade als ein ſehr werthvolles 
Kompenſations⸗Objekt bezeichnet wird. 

Am 27. d. M. werden hier im Reichsamt 


ſeine des Innern Konferenzen über die Sonntagsruhe 


Fraktion habe kein Intereſſe an der Beſprechung. in der chemiſchen Induſtrie beginnen. 


Abg. Freiherr v. Huene (3Ztr.) erklärt, 


In der Petitionslommiſſion des Reichstages 


die Fälle, wo die Beſchäftigung des Angeitellten ſeine Fraktion habe keinen Beſchluß gefaßt; er per⸗ berichtete heute Frhr. von Langen nochmals über 


ihrer Natur nach nicht einmal vier Wochen 
2 0 5 ſo zu Ausnahmezeiten, Weihnachten und 
ei 
forderniß. Er halte aber ferner den Antrag 
Buchka für richtiger, als den Singerſchen An⸗ 
trag, denn mit letzterem ſchaffe man doch eigent- 
ich eine mehr als vierwöchentliche Friſt, eine 
e von, unter Umſtänden, bis zu 2 Monaten. 

g. Baſſermann (matl,) erkennt gleich⸗ 

falls das Bedürfniß einer anderweiten Regelung 
an. Wo unverkennbare Mißſtände ſich zeigten, ſei 
es Pflicht der Geſetzgebung, für Abhilfe zu ſorgen. 
r für ſeine Perſon ziehe den Antrag Singer dem 

utrage v. Buchka vor, habe aber nichts da⸗ 

gegen, daß zur Ermöglichung vorübergehender 
teoſchäftinungen die Ausnahme⸗Beſtimmung ge⸗ 
an werde, wie der Antrag Lenzmann ſie vor⸗ 


ſönlich werde gegen eine Beſprechung ſtimmen. 


eine Petition zu Gunſten einer Unterſuchung der 


Die Abgg. v. Eynern (mil), Stengel angeblich mit der Moral und den beſtehenden 


Meſſen, ſei fein Antrag ein unbedingtes Er⸗ (rk) und Freiherr v. Heereman (3tr.) er⸗ Staatsgeſetzen in Widerſpruch befindlichen rabbi⸗ 


klaren ſich nochmals gegen eine Beſprechung, niſchen Geſetzbücher, des Schulchen Aruch u. ſ. w. 


ebenſo der Abg. Motty (Pole). 

Der Gegenſtand wird hierauf mit großer 
Mehrheit von der Tagesordnung abgeſetzt. 

Es folgen Kommiſſionsberichte der Petitions⸗, 
Agrar⸗ und der Unterrichts⸗Kommiſſion, die 
ſämmtlich debattelos nach den Anträgen der Kom⸗ 
miſſion erledigt werden. 

Sodann ſetzt das Haus die zweite Etatsbe⸗ 
rathung mit dem Spezialetat der Berg⸗, Hütten⸗ 
und Salinenverwaltung fort. 

Reſerent Abg. Vopelius 


durch ſtaatliche Kommiſſare. Der Regierungsver⸗ 
treter erklärte, daß zu einer ſolchen Unterſuchung 
kein Grund vorliege, weshalb die Petition als zur 
Berathung im Plenum ungeeignet erklärt wurde. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Von gut unters 
richteter Seite verlautet, der öſterreichiſche Mini⸗ 
ſterrath habe in einer Reihe von Sitzungen die 
leitenden Grundſätze der Reichsraths⸗Wahlreform 


feſtgeſteut. Dieſelbe wird nunmehr einer vorbe⸗ 


rungsſrage wurde abgeſetzt. 


Zuverſicht aus, daß der Reichstag dem Vertrag 
zuſtimmen wird.“ 
Sodann hält Herr Bergrath Schmeißer einen 
lichtvollen, eingehenden Vortrag über den Gold⸗ 
bergbau in Transvgal und deſſen Bedeutung für 
die deutſche Maſchineninduſtrie; die Mittheilungen 


haben erheblichen praktiſchen Werth für dieſelbe 


und werden mit Dank entgegengenommen. Daun 
folgten die Berathungen über die Bildung einer 
Ausfuhr⸗Abtheilung. f 
Die „Kreuzzeitung“ tt froh, endlich ein⸗ 
mal eine Kundgebung aus induſtriellen Kreiſen 
zum Abdruck bringen zu können, welche ſich mit 
dem deutſch⸗ruſſiſchen Handelsbertrage nicht em⸗ 
verſtanden erklärt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
für manche Gewerbszwrige beim Abſchluß von 
Handelsverträgen keine Vortheile zu erzielen ſind, 
und es haben ſich denn auch früher ſchon, wenn 
es zur parlamentariſchen Verhaudlung von Han⸗ 
delsverträgen kam, Stimmen auch aus indu⸗ 
ſtriellen Kreiſen gegen die betreffenden Verträge 
verneumen laſſen. Es wäre alſo an ſich durch⸗ 
aus nicht ſonderbar, wenn dieſer Vorgang ſich 
gegenüber dem deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrage 
wiederholte. Auffallen mußte vielmehr bisher die 
völlige Einmüthigkeit der deutſchen Induſtrie in 
der Beurtheilung dieſes Vertrages. Demgegen⸗ 
über it allerdings die Freude der „Kreuzzig.“ 
begreiflich, daß fie wenigſtens eine Stimme aus 
der Induſtrie gegen den Vertrag ins Feld führen 
kann. Der Verband der Ledertreibriemen⸗Fabri⸗ 
kauten erklärt durch den Vertrag nicht be⸗ 
ſriedigt zu ſein, weil für die Treibriemen⸗ 
Fabrikation keine Vortheile abgefallen wären. Nun 
wird auch der eifrigſte Gegner eines Handels⸗ 


vertrages ſagen müſſen, daß der letztere für die 


Geſammtheit der deutſchen Jutereſſen äußerſt vor⸗ 
theilhaft ſein kann, ſelbſt wenn er einzelne 
Branchen garnicht berückſichtigt. Die Treib⸗ 
riemenfabrikation aber iſt in dem deutſch⸗ruſſiſchen 
Vertrage berückſichtigt worden. Zunächſt wird 
nur allzuleicht vergeſſen, daß gegenwärtig für 
deutſche Provenienzen an der ruſſiſchen Grenze 
nicht die Zolle des Minimaltarifs von 1801, 
ſondern die Kampfzölle erhoben werden. Der 
jetzige ruſſiſche Zollſatz für Treibriemen beträgt 
15,0 Rubel für das Pud. Nach Jukrafttreten 
des Vertrages würde er allgemein wieder auf 8 
Rubel heruntergehen. Sodann iſt aber für einen 
großen Theil der Treibriemen, die nicht genähten, 
worunter alſo wohl auch die geleimten Riemen zu 
verſtehen ſind, noch gegen den Minimaltarif von 
1891 eine Ermäßigung um 2 Rubel durchgeſetzt. 
Es ſind dies alſo handgreifliche Vortheile, welche 
die deutſche Treibriemenfabrikation von dem 
Vertrage haben würde. Wenn dieſelben 
nicht jo weit gehen, daß für fämmtliche 
Treibriemen die ruſſiſchen Zollſätze auf die 
Höhe der deutſchen Sätze für dieſelbe Waaren⸗ 
gattung herabgeſchraubt ſind, ſo iſt eine ſolche 
Ermäßigung eben nicht zu erreichen geweſen. Die 
Treibriemenfabrikanten aber haben deshalb durch⸗ 
aus keine Urſache, ſich darüber zu beklagen, daß 
ihnen aus dem deutſch⸗rxuſſiſchen Vertrage kein 
Nutzen erwachſen werde. 


amtlichen Quellen beruhende Arbeit 
Selbſtmorde in der preußiſchen Armee. 


Donnerstag, 22. Februar 1894. 
en ee 
Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In 3 1055 
Städten Deutschlands: n allen g 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt Mag 
Gerstmann, N 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens,. In Berlin, Hamburg u. Fr. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


— Das neueſte Beiheft zum „Mil.⸗Wochenbl.“ ſichtlich auch ohne die jetzt neu vorliegenden An⸗ 
enthält eine augenſcheinlich auf den ergiebigſten läſſe den Landeseiſenbahnrath im Sommer, viel⸗ 
über die leicht im Mai, mit der Frage der Staffeltarife 
Als im beſaßt haben. 


R. Mosse. Haasenstein & Vogl 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff 


0,76, Norwegen mit 0,70, die Niederlande 
0,52, Italien mit 0,46 und Spanien mit 0, 
auf 10 000. Auch bei den Heeren macht ſich 
erhöhte Selbſtmordneigung der Völker germaniſche: 
Abſtammung geltend. Im Durchſchnitt der 
Jahre 1876 bis 1890 bezw. 1891 und 1892 
kamen jährlich von 10000 Mann der Iſtſta 
durch Selbſtmord um bei der öſterreichiſchen 
Armee 12,53, der deutſchen 6,33, der italieniſch 
4,07, der franzöſiſchen 3,33 der belgiſchen 2,44 
und der engliſchen 2,09. Für 1891 und 18 
liegen bezüglich der baieriſchen Armee noch ke 
Mittheilungen vor (dieſelben hätten übrigens unſer 
Meinung nach wohl beſchafft werden könne 
für 1893 haben auch das ſächſiſche und würtem 


9, von 10000 der Iſtſtärke betrugen. 
Preußen ſind 1890 211, 1891 204, 1892 5 
und 1893 nur 184 Angehörige der Armee durch 
Selbſtmord umgekommen, d. ſ. 5,47, 5,33, 5,28 
und 4,57 von 10000 der Iſtſtärke. Die Er⸗ 
hebungen über die Urſachen der Selbſtmorde 3 


und Streit mit 12 Prozent. Uebrigens find d 
gleichen Zahlen ſtets fragwürdig, da der Selb 
mord vielfach das Endergebniß einer ganzen Rei 
verſchiedener Vorgänge iſt. Bei den einzeln 
Armeekorps iſt die Selbſtmordneigung ſehr v 
ſchieden. Am meiſten iſt ſie ausgeprägt be 
IV (ſächſiſchen) Korps, das dem Zentrum 
Selbſtmorde, dem Königreich Sachſen, am nächſt 
liegt. Hier beträgt die Jahresſelbſtmordziffer 9, 
von 10,000 Soldaten, dann folgt das V. ( 
ſeuſche bezw. niederſchleſiſche) Korps mit 8,87 ı 
dann das III. (brandenburg.) mit 8,58; da 
Gardekorps iſt mit nur 4,58 betheiligt; am ge 
ringſten ſind die Ziffern beim VIII. (rheiniſche 
mit 3,84 und XIV. (badiſchen) mit 2,27. Di 
Selbſtmordzahl iſt bei den Unteroffizieren dopp 
ſo groß als bei den Gemeinen; denn es ſtarb 
an erſt ren jährlich 11,4, an letzteren 5,6 v 
von 10,000 durch eigene Hand. ee 
"= Die Verhandlungen Spaniens mit Y. 
rokko würden ſich, wenn Marſchall Marti 
Campos den Stand der Dinge richtig einſchä 
auf beſtem Wege befinden. Nach ſeinen letzten in 
Madrid eingegangenen Depeſchen hoffte er etwa 
am heutigen Mittwoch ſchon über das Ergebni 
der eutſcheidenden Unterredung mit dem Sulta 
und ſeinem Großvezire berichten zu können, wel 
dieſer Tage ſtattfinden ſollte. Da alle ſpaniſch 
Forderungen im Prinzip angenommen waren, ſe 
blieb nur die Höhe der Kriegsentſchädigung 
ordnen, welche zwiſchen 15 und 20 Millionen 
Peretas ſchwankt. Dieſe fol zum Theil in baar, 
zum Theil -in Jahresraten gezahlt werden, wogegen 
Spanien auf die Forderung einer Verpfändun 
der marokkauiſchen Zolleinnahmen verzichtet. Au 
Grund dieſer Daten glaubt der ſpaniſche Miniſter 
des Auswärtigen den Abſchluß der Verhand⸗ 
lungen mit Marokko bis Ende des laufen 
Monats gewärtigen zu dürfen. Mittlerweile 
wird aus Melilla das Wachsthum der Agitation 
unter den Riffkabylen und das Umſichgreife 
Ka Seuchen unter den ſpaniſchen Truppen g 
meldet. ; 
an Bei der erſten Berathung der Staffel 
tarife für Getreide und Mühlenfabrikate hatte das 
preußiſche Abgeordnetenhaus einen Beſchluß zur 
Sache nicht gefaßt, ſondern die Staatsregierum 
aufgefordert, zunächſt noch eingehende Erhebunge 
über die Frage zu veranftalten und dem Landtage 
von dem Ergebniß Kenutniß zu geben. Dieſe 
Erhebungen waren in vollem Bange, als 
Nothiahr 1891 und die ſchwierigen Verhältn 
der Oſtprovinzen dazu drängten, die bezeichneten 
Tarife verſuchsweiſe einzuführen. Es lag dab 
in der Abſicht, in der Praxis zu erproben, ob und 
inwieweit die an dieſe Tarife geknüpften Befürch⸗ 
tungen und Hoffnungen berechtigt ſind und nach⸗ 
dem die Tarife auch unter normalen Verhältniſſe 
ausreichende Zeit beſtanden haben würden, ihr 
Wirkungen genau feſtzuſtellen, um fo für die defi⸗ 
nitiwe Entſchließung eine ſichere Unterlage zu ges 
winnen. Auch wenn das Abgeordnetenhaus nicht 
durch Annahme des Antrages Schöller im Vor⸗ 
jahre eine Anregung in dieſem Sinne gegeben 
hätte, würde daher eine eingehende Unterſuchung 
über die Wirkungen der Staffeltarife auf Getreide 
und Mü lenfabrikate im Ganzen wie im Einzel⸗ 
nen ſtattgefunden haben und an der Hand der⸗ 
ſelben eine Beſchlußfaſſung des Landeseiſenbahn⸗ 
raths herbeigeführt worden ſein, bevor die Staats⸗ 
regierung einen endgültigen Beſchluß in der Sache 
faßt. Man würde, um noch einige nicht werth⸗ 
loſe Erfahrungen nutzbar zu machen, voraus⸗ 


mn 


Wenn jetzt die Mitwirkung des 


vorigen Jahre die Veroffentlichung der monatlichen Landeseiſenbahnraths bei der Regelung der Frage 
Sanitatsberichte der preußiſchen Armee aufgegeben herbeigeführt wird, ſo liegt ſachlich darin nicht die 
wurde, bedauerte man die Aenderung nicht zum mindeſte Abweichung von dem urſprünglich in 
wenigſten von dem Geſichtspunlte aus, daß man Ausſicht genommenen modus procedendi, Nur 
nunmehr über die neu ren Selbſtmordziffern im der Zeitpunkt, zu welchem die beiräthliche Mit? 
Unklaren bleiben würde. Bei der letzten Ber wirkung des Landeseiſenbahnraths in Ausſicht 
rathung des Militäretats iſt wiederholt der genommen wird, iſt um einige Mongte früher ges 
Wunſch ausgeſprochen worden, eine genaue Selbſt⸗ wählt, als dies vorausſichtlich geſchehen wäre, 
mordſtatiſtik der Soldaten zu erhalten; die Mili⸗ wenn die Augelegenheit nicht aus Anlaß der 
tärverwaltung thut gut daran, dieſem Wunſche ſchwebenden Fragen des Handelsvertrages mit 
nachzugeben und das Zahlenmaterial zu veröffent⸗ Rußland und der Aufhebung des Identitätsnach? 
lichen. Hoffentlich werden dieſer erſten aus⸗ weiſes für Getreide neuerdings auf die Tagesord? 
führlichen Bearbeitung weitere und zwar amtliche nung geſtellt wäre. 
Mittheilungen fortlaufend folgen. Indem wir Mit vollem Recht hat daher das Abgeord⸗ 
nur die erfreuliche Thatſache hervorheben, daß die netenhaus die Beſprechung der Angelegenheit nach 
preußiſche Armee im Jahre 1895 weniger Selbſt⸗ der Erklärung des Miniſters Thielen von der Tage ⸗ 
morde zu verzeichnen hatte, als in einem der ordnung abgeſetzt und ſich die Erörterung bis zu 
Vorjahre ſeit 1878, führen wir aus dem ums dem Zeitpunkt vorbehalten, daß das Ergebniß der | 
fangreichen Zahlenmaterial Folgendes an: Berakhungen des Laudeseiſenbaynraths vorliegt. = 
Der Bericht geht von der Thatſache aus, Poſen, 21. Februar. Nach einer Meldung 
daß die Selbſtmorde in den Ländern mit ger- aus Warſchau find dort wieder zahlreiche Hause 
maniſcher Bevölkerung im allgemeinen viel häufi⸗ ſuchungen und Wrhaſtun zen vorgenommen wor⸗ 
ger. find, als in denen mit romaniſcher, flaviſcher den. Unter den Verhafteten befinden ſich Profeſſor 
u. ſ. w. Bevölkerung. Unter allen Staaten ſteht Polkotyckt, der Beamte der Weichſelbahn, Ried: 
Deutſchland bezüglich der Selbſtmorde obenan, zwiedski, ſowie ein angeblich preußiſcher Untertan 
indem hier von 10 000 Lebenden durchſchnittlich Wilhelm Zachert. Sämmtliche Verhaftete wurden 
jährlich 2,71 durch Selbſtmord ſterben; alsdann in die Warſchauer Zitadelle gebracht. Bei Hau 
folgen Dänemark mit 2,58, die Schweiz mit 2,30, ſuchungen wurden verſchiedene Literaturwerle, f 
Frankreich mit 1,87, Oeſterreich mit 1,63, Finn⸗ wie in Kralau erſchienene Liederſammlungen 


land mit 1,25, Schweden mit 0.90. England mit ſchlagu ahmt. 8 Be ; 
waste EN 


£ 


Br: 


„Prinzeß Wilhelm“ auf die Rhede. Die „Prinzeß 
Wilhelm feuerte Kaiſerſalut. 


5 jeſtät der Kaiſer unternahm an Bord 
5 Prinzeß Wilhelm“ bei herrlichem 


Wilhelmshafen, 21. Februar. 


Vereins, Apfelallee 34, feine ordentliche Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung ab, zu der diesmal 


em Syndikate zuſammengetretenen Banken ab⸗ 
geſchloſſen worden iſt: Schweizeriſche Kreditanſtalt 
| in Zürich, Basler Bankverein, Basler Handels- — Herr Dr. Kroſta ſprach die Hoffnung aus, 
| bank, Kantonalbank in Bern, Banque de Paris et daß es im kommenden Sommer gelingen möge, 
des Pays⸗Bas in Genf, Union Financiere in Genf, den Anſtaltsgarten mehr als bisher nutzbar zu 
Banque Cantonale Vaudoiſe in Lauſanne und Eid⸗ en, die Anlage des botaniſchen Schulgartens 


Libre Parole“ zufolge würde Dupuy in dieſem jahre, an Stelle des Herrn Rektor Gutzeit tritt 
Falle fein Amt als Kammerpräſident niederlegen, Herr Rektor Janke als Schriftführer. A 
am unbehindert Aufklärungen geben zu können. 


F iſt Baſtard, der vermeintliche Urheber der geſtrigen 
Attentate, verhaftet worden. . endari 
* Marſeille, 20. Februar. Der Munizipal⸗ feſtgenommen und dem hiefigen Gericht eingeliefert 
naath proteſtirte gegen jede Erhöhung der Getreide⸗ worden. 
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ligen Syſtems der Zollniederlagen. 


Stettin, 22. Februar. Die Direktion der über Sonnen⸗ 


d. u. W. x 
Bal Leb. 172¼ —, 
Colonia 7550, 

Soncordia L. 48 — — 


— Der Strafgefangene Otto Grube, welcher 
Paris, 21. Februar. Dem Vernehmen nach am Sonnabend bei der Vorführung vor das 


wieder in Grabow durch den Gendarm Beier 


— 


lle, ſowie gegen eine Abänderung des gegenwär⸗ 


Spanien und Portugal. | 
General Arolas, 


Stettiner Nachrichten. 
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ve 


Amtsgericht entwich, iſt geſtern Mittag. bereits 


und Mond⸗Auf⸗ und Niedergang, 


allen Branchen in 
demſelben 


drei bis vier, im Laufe des Jahres alſo 900 bis 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Von der Lebensmittelunterſuchung.) 
Eine ſehr intereſſante Arbeit (dieſe Arbeit iſt 
durch die Zentral⸗Verwaltung der Deutſch⸗Italie⸗ 
niſchen Wein⸗Import⸗Geſellſchaft Daube, Donner, 
Kinen u. Co. in Frankfurt a. M. 


nicht 


anders 


zu 
nichts 


einwenden 


che ſprechen zu können. 


ihre Verwendung 
rantie, wie fie die V 
Wein⸗Import⸗Geſellſchaft 
tigen, zumal 
abgelagerten, 


(z. B. Marca Italia 90 Pf., Vino de Pasto 
Mt. 1,05 pro Flaſche u. ſ. w.), daß felbit der 


weniger Bemitlelte ſich deren Genuß erlauben kann. 

— „Charley's Tante vor Gericht“ — unter 
dieſem Titel wird der „Frankf. Ztg.“ aus London 
geſchrieben: Auch Bühnenwerke 
ſale! Seiner Zeit wollte keine 


Londoner Bühne 


finden, ſo ſollte man eine Ga ⸗ 
5 der Deutſch⸗Italieniſchen 

bieten, wohl berückſich⸗ 
dieſe von Qualität tadelloſen, gut 
vorzüglich mundenden und von den 
Herren Aerzten empfohlenen Weine ſo billig ſind 


f Börſen⸗Werichte. 
Poſen, 21. Februar. Spiritus lolo ohne 
Faß 50er 48,10, do. 
Wetter: Schön, kalt. u 
Magdeburg, 21. Februar. Zucker⸗ 
bericht. Kornzucker erkl, von 92 Prozent 
, neue 13,80. Kornzucker erkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 13,20. Nachprodukte exkl. 
55 Prozent Rendement 10,60. Ruhig. Brod⸗ 
Raffinade . 26,00. Brrd⸗Raffinade II. 25,75 
Gemiſchte Raffiuade mit Faß 20,25. Gemiſchtez 


haben ihre Schick⸗ Melis J. mit Faß 24,75. Ruhig. Rohzucker I. Produk 


Tranſito & a. B. Hamburg per Februar 13,10 


von „Charley's Tante“ etwas wiſſen. Die Poſſe G., 13,20 B., per März 12,90 bez, 12,92½ B. 


wurde überall 


Hauptrolle darin ſpielt, ſich einen Erfolg von dem 
Stück und inſonderheit wohl von ſeiner Rolle ver⸗ 


Bühnenleiter zur Aufführung der Poſſe veran⸗ 
laſſen konnte, ſo beſchloß er ſeinerſeits, auf einige 
Zeit ein Theater zu pachten und das Stück auf 
eigene Hand herauszubringen. Allein ihm fehlten 
die Mittel zu einem ſolchen Unternehmen; doch 
durch Vermittelung einer Schauſpielerin, Miß 
Sheridan, gelang es ihm am Ende, einen Kapr⸗ 
taliſten zu finden, der gegen Zuſicherung der 

älfte des Reinertrages willig war, 1000 Pfund 

terling vorzuſtrecken. Der Vermittlerin war 
offenbar in mehr oder weniger bindender Form 


eine Proviſion von 5 Prozent des Reingewinns 
und eine Rolle im Stück verſprochen. Gegen die 


Erfüllung der letzteren Bedingung erhob nun der 
Verfaſſer des Stückes, Mr. Brandon Thomas, 
ſofort Einwendung, und baſſelbe gelangte ohne fie 
zur Aufführung. Obſchon aber der Erfolg ein fo 
bedeutender wat, daß der Kapitaliſt nun ſchon ſeit 
etwa einem Jahre auf ſeine einmal vorgeſtreckten 
tauſend Pfund Sterling durchſchnittlich etwa fünf⸗ 
hundert Pfund Sterling (zehntauſend Mark) jede 
Woche eingeheimſt und dem improviſirten Impre⸗ 
ſario und Schauspieler Penley eine ebenſo reich⸗ 
liche Einnahme zufloß, ſo wurde doch die Erledi⸗ 
gung der Anſprüche der Miß Sheridan immer 
wieder auf die lange Bank geſchoben, bis dieſelbe 
vor Gericht ging. Nachdem dieſelbe dann durch 
ein Abkommen mit Penley von dieſem ſechshundert 
Pfund Sterling als Kommiſſion erhalten, wurden 
ihr von den Geſchworenen unlängſt noch ſieben⸗ 
hundertundfünfzig Pfund Sterling aus dem Profit 
des Kapitaliſten zuerkannt. So ziehen alle Par⸗ 
teien einen beträchtlichen Profit aus dem in ſo 
primitiver Weiſe eingeleiteten Unternehmen: der 
Direktor, der Finanzier, die Geſchäftsvermittlerin 
und — hoffen wir — auch der Verfaſſer von 
„Charley's Tante.“ Eu 

Prag, 21. Februar. Omladinaprozeß. Die 
Führer Ziegloſer, Cizek, Weigert, Sticha, Synarek, 
Hradec, Pospiſchil, Kerner, Schulz, Redakteur Hain, 
Dr. Raſin, Sokol und Holzbach wurden heute 


ſtörung und Geheimbündelei, theils nur wegen 
Ruheſtörung zu 8 Jahren ſchwerem, durch Faſten, 
Dunkelkammer und hartem Lager an jedem 


naten ſchweren Kerker verurtheilt. Eine Reihe 
weiterer Angeklagter erhielt wegen Ruheſtörungs⸗ 
verbrechen und anderer Vergehen 18 bis herab zu 
7 Monate ſchweren durch Faſten verſchärften Ker⸗ 
ler, die übrigen Angeklagten ſechs wöchentlichen bis 
vierzehntägigen Arreſt wegen Uebertretungen. Von 
den 76 Angeklagten wurden nur 2 freigeſprochen. 
Durch umfaſſende behördliche Schutzvorkehrungen 
war für Ruhe und Ordnung vor und in dem 
Gerichtsgebäude geſorgt worden. Den in Haft 
befindlichen Angeklagten war in Folge Disziplinar⸗ 
Urtheils die Anweſenheit bei der Urtheilspublikation 


2 


Viehmarkt. 
Berlin, 21. Februar. (Städtiſcher 
entral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 


zurückgewieſen. Schließlich glaubte per April 
der bekannte Komiker Penley, der noch heute die 12,90 bez., 12,92 ½ 


wegen Hochverraths, Majeſtätsbeleidigung, Ruhe⸗ 


17. Auguſt verſchärften bis herab zu dreizehn Mo⸗ 


So ſtändigung bezüglich der 


12,85 G., 12,90 B., 
B. Behauptet. 
Köln, 21. Februar, Nachm. 1 Uhr. Bee 


treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 


per Mai 


Und da auch er noch keinen 15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 


16,25, per November —,.—. Roggen hiefiger 
tofo 13,50, do. fremder 15,00, per November 

Hafer alter hieſiger lolo — , do. 
hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rü böl 
Frost 50,00, per Mai 49,30 G. — Wetter: 
Froſt. a 


Hamburg, 21. Februar, Vormittags 11 
Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Februar —,—, per März 81.75, 
per Mai 80,50, per September 77,00, per 
Dezember 72,50. Ruhig. N 
Hamburg, 21. Februar, Vormittags 11 
Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Rübenrohzucker 1. Prodult Baſis 88 pet. Rende⸗ 
ment neue Uſance frei an Bord Hambur 
per Februar 13,15, per März 12,85, per Ma 
12,87 /, per September 12,85. Ruhig. 
Sabre, 21. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Februar —.—, per März 101,75, per 
Mai 99,75, per September 94,75. Ruhig. 

Glasgow, 21. Februar, Vormittags 11 
Fl 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrauts 43 Sb. 8 d. Stetig. 

Newyork, 20. Februar, Abends 6 Uhr. 
Wa arenbericht) Baumwolle in New⸗ 
vort 7,87, do. in New⸗Orleaus 7,25. Petro⸗ 
leum träge. Standard white in Newyork 5,15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newport 6,00, do. Pipe line certi⸗ 
ficates per März 80,50. Schmalz Weſtern 
ſteam 8,00, do. (Rohe u. Brothers) 8,25. Ma is 
per Februar 42,62, do. per März 42,87, per 
Mai 42,25. Rother Winterweizen 63,50. 
Weizen per Februar 61,75, per März 62,00, 
per Mai 64,37, per Dezember 72,00. Getreide 
fracht nach Liverpool 2,00. Kaffee fair Rio 
Nr. 7 17,12, do, ver März 15,67, per Mai 
15,27. Mehl (Spring clears) 2,15. Zucker 
215/16. Kupfer loko 9,65. 

a Shiengo, 20. Februar. Weizen per 
Februar 57,62, per Mai 60,12. Mais per 
Februar 34,62. Speck ſhort clear 7.00. 
Pork per Februar 12.17. 555 


5 
neuer 
loko 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Peſt, 21. Februar. Die Menſchenanſamm⸗ 


— 


ungen vor dem Abgeordnetenhauſe nahmen heute 
trotz des ſtarken Polizeiaufgebots große Dimen⸗ 
fionen an. Man bemerkte viele Mitglieder katho⸗ 
liſcher Vereine, welche den Grafen Apponyi mit 
Eljenrufen, dagegen jeden Miniſter mit Abzug⸗ 
rufen empfingen, was wiederholt zu heftigen Aus⸗ 
einanderſetzungen mit den Liberalen führte. Im 
Abgeordnetenhauſe ſelbſt nahm die kirchenpolitiſcht 
Debatte einen ruhigen Fortgang. Der Präſidem 
der Unabhängigkeitspartei trat warm für die 
kirchenpolitiſchen Vorlagen ein. 7 
London, 21. Februar. In offiziellen Kreiſen 
herrſcht die Anſicht vor, daß in Folge der von 
dem Miniſter des Innern im Unterhauſe ge⸗ 
machten Bemerkungen eine internationale Ver⸗ 
Anarchiſten zu er⸗ 
warten ſteht. 5 \ 
Aus Tanger wird berichtet, daß das Dampf⸗ 
chiff „Baldomera Agleſias“ am 20. d. Mts. von 
Melilla nach Mazarau abgegangen iſt, um dem 


— 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 22. Februar. 
Nachts ziemlich kalt, am Tage mildes, vor⸗ 
wiegend heiteres, trockenes Wetter mit ſchwachen 
ſüdöſtlichen Winden. ö f 5 


7 
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Soliſten: 


Aufgebot. 


Albrecht 
Rentier Vossherg; 


1894, B 

Rechte auf den Nachlaß der Vos 
unterzeichneten Gericht anzumelden, 
ſelben mit ihren Anſprüchen auf 
ansgeſchloſſen, und der Nachlaß dem 


dem Fiskus wird verab folgt werden, de ar caſts⸗ 


meldende Erbe aber alle Verfügungen de 


beſitzers anzuerkennen ſchuldig und von 
Rechnungslegung n 
en it, ſich 
noch Vorhandenen 

Ueckermünde, den 1. Februar 


Königliches Am 


vielmehr 15 der 
mu 
begnügen 1994 


tsgericht. 


0 
5 En Pflaſterkies und 


Die Lieferung 
300 
0⁰⁰ Dammſand 


1 
£ : ” ierjelbft ſoll im Wege der 
für den ſtädliſchen Bauhof al Mindeſtfordernden 


öffentlichen Ausſchreibung an 
vergeben werden. 

Die Bedingungen ſind 
Haufe, Zimmer 38, einzuſehen 
oder gegen poſtfreie 


beziehen. 


Die Offerten nebſt Proben find bis zu dem auf 
=: ne, den 5. März 1894, Vorm. 10 Uhr, 
in dem oben genannten Bureau verſiegelt und f 
rechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der erſchienenen 


Submittenten ſtaltfindet. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 21. Februar 


Bekanntmachung. 


An Stelle des am 1. Februar d. J. ausgeſchledenen 
Gerichtsaſſeſſors Richard Wolff haben wir den 
Gerichtsaſſeſſor Paul Laubünger vom 1. Fe⸗ 
bruar d. J. ab auf ein Jahr zum ſtell vertretenden 
Vorſitzenden des Gewerbegerichts für den Stadtbezirk 


Stettin gewählt. . 
f Der Magiſtrat. 


Kirchliches. 

> Unter Mitwirkung des Herrn Evangeliſten Hoff aus Oft- 
preußen finden Donnerſtag, ſowie alle Abend 8 Uhr bis 
zum 28. d. M. Cvangeliſatious⸗Verſammlungen im Con⸗ 
Eing. 4. Thür, ſtatt, 


certhans, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr.. € 
wozu ich Jedermann freundlichſt einlade. 


Grams, Evangeliſt. 


ohannis⸗Kirche: 


J 
Donnerſtag Nachm. 4 Uhr Paſſionspredigt: 


Herr Vikar Zechlin. 


Salem (Toruen): 


Donnerſtag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 


Herr Paſtor Schlapp. 


‚Stettiner Musik-Verein. 


Donnerſtag, den 1. März, Abends 7), Uhr, im . 


Coneerthause: 


Das Lied von der Glocke, 


f Gedicht von Schiller, 
für Chor, 
komp. von M. Bruch. 


Dirigent: Herr Profeſſor Lorenz. 


= „Billets zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn simon. 
Der Vorſtand. 


latente 


J. Brandt & . M. V. Nawrocki, 


Berlin WV., Friedrichstrasse 


ne ER 


9 Stuben. 


"Er 2 meir23 mit Centralheizung z. 1. Apr. | 


S Stuben, 


Grabowerſtr. 25, 2. Etg. 1. April, a. Pfdſt. u. Rem. 


7 Stuben. 
Gr. Domſtr. 21, 7 Stub. m. Mädchen⸗Spind 
u. Bdſtb., Gas, elektr. Licht, Warmwaſſerh. 
Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum 
1. Juli 1894. Beſichtigung Vormittags 
von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
Moltkeſtr. 18, , herrſch. Wohn. rchl Zub. „1. Oktbr. 


‚ Betrihofftr. 5, part., m. Ver., Gart. a. Stall., 1. 4. 
ü Groſſe Wollweberſtraße 30, 2 Treppen, 


Grabowerſir. 6a, 


| 
| 


Moltteſtr. 17, 1 Tr. 3 


gegenüber der Mönchenſtraße, 

eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


8 Stuben. 


Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkon. 

Friedrich⸗Karlſtr. 4, 6 u. 7 Z., m. reichl. Zub. 
1 Tr, z. 1 Oktbr. 
a 1 N 
m. Balk. u. rchl. Zub. 
Aronenhofſtr. 20, ſogleich o. 1. April 
ul 2 & ee! Zimmer, 15 zu 
o, and. Geſchäfts zw. geeig u., 1.4.94 
Moltteftr. 13, 2 Tr., nebſt auc 1. April 

li u erfragen 3 Tr. 
Pölitzerſtr. 14, eine Wohnung DH 6 Stuben 
u. Zub. zu verm. Näh. part. bei Schrauber. 
Wilhelmſir. 17,1. 4.93, 2 Etagen. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. 
Birken⸗Allee 15, u. reichl. Zubeh. u. Garten 
bennkung 3. 1. April zu verm. N. part. l. 

Breiteſtr. 2, 1 Tr., m. Zubeh., 1. April. 

Billa Derfflingerſtraße 4, 1 Tr. 

Alte Faltenwalderftr. 11, part, fofort; daſelbſt 
auch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 
Eliſabethſtr. 7 bei Jannke. 

Deumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 

m. Badeſt. u. Zub., 

Hohenzollernftr. a, Hk ede 
1 27, 3 Tr., 775 , 1. April. 

u igerfir. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Arat. 80 5 Zim. rel. Zb. m. Gartb., Ap. 


Weitere 
2 Vermiethungs- Anzeigen. 


Friedrichſtraße 5, ie 


Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, | 


Antrag des Nachlaßpflegers. Nehtsanivalt 
hierſelbſt, werden die unbekannten Erben 
der am 5. April 1893 zu Ueckermünde verſtorbenen 
Caroline 


und legitimirenden Erben, in deſſen Ermangelung aber 


denſelben weder 


ngen zu fordern 
ear ber iber Herausgabe des 


Stettin, den 19. Februar 1894. 


Bekanntmachung. 


in unſerem Bureau, im Rath⸗ 
und zu unterſchreiben 
. Einſendung des Betrages von 
1 % (jebod nur in 10 H⸗Poſtmarken) von dort zu 


Soloſtimmen, Orcheſter und Orgel 


Frau Hildach, Frau Gardeike, 
Herr Hildach, Herr Hofopernſänger Ritter. 
Orcheſter: Die Kapelle des Königsregiments. 


nur an ordentliche 
ef 15 vermiethen. Preis monat⸗ ö 
J!! ee 


en 


J Srenude des Rei 
Verſammlkung heute 
s im Saale 


ſpäter 


i. Thür. 

lufn. auch f. d. 
d. d. Vorſteherin. 
Meine vor 6 Jahren gegründete, 
konzeſſionirte Vorbereitungsanſt. f. d. 


verlege ich Eude März nach Ro ſt 
Neuer Kurſus 5. April. Gute Benfio 
| Priewe, 


Berlin, Roſenthal 


r.: 


ſtraße 7, 1 


mit ent⸗ 


1894. 


der Nemitzer Leichenhalle aus ſtatt. 
ligung an der Leichenfolge erſucht 


ierzu freundlichſt eingeladen. — Ar 
1 1 Aeg Der Vorſtand. 


0 


Unter Anderem: Tun 
tentirten Bier⸗Kühlungs⸗ 

den Erfinder Herrn Feutzloff 
Nichtmitglieder, ſowie Fabrikan 
druck⸗Apparaten ſind freundlichſt 


Krautmarkt 


Donnerſtag, den 22. d. Mis. Vorm. 10 Uhr, 
verkaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn 
Steinhardt hier die bei demſelben verfallenen 


Pfänder, beſtehend aus Gold⸗ und 
78. 


A Stuben. 


Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. 36. 
Birkenallee 30, mit Balkon, ſogleich od. ſpat. 
Bismarckſtr. 4, 4 Stb,, Badſt., z. 1. 4. part. r. 
Bismarckſtr. 8. 3 Tr. mit Bad. ıc,, 1. April. 
Bogislavpſtr. 15, m. Badeſt., rchl. Zub., 1. Apr. 
Bogislavfir. 38, gr. Zim ‚Bader u. Mädchſt. 1.4. 
Deutſcheſtr. 38 (Arudtplatz) herrl., gei.,trod 
Wohn., 4 Z., Blk., Bad, r Z., 1. 4. N. 3 Tr. 
Deutſcheſtr. 36, part. l., m. Balkon u. Badeſt., 
mit u. ohne Pferdeſtall z. 1. April zu verm. 
Eliſabethſtr. 19, 4 große Zimmer, April. 
Alte Fallenwalderſtr. 10 u = Sub, 118 
5 2 IR r., Sonnenſ., 
Si riedrichſtt. J) reichl. Zub., 1. April. 
re a ee 
5 m. Badeſt. u. Zub., 
9 ohenzolle ruſtr. 7 g nl 4 
32 2 Tr., Blk., Bad. 
Hohenzollernstr. 63, J. 1 el 
Hohenzollernftr. 2. 1 Tr., m. 2 1 ). 
onnenſ. Badſt. 
Hohenzollernſtr.! 7 Mädchſt. 1. 4. 
Mollkeſtr. 16,1 Tr., Badeſt. rchl. Zubeh., 1 April. 
Philippſtr. 80, zum 1. April zu vermiethen. 
Prutzſtraße 8, mit Badeſt., 1. April. 
aunierſtr. 3, Badeſt. Jal., 1. Juli ev. 1. April. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 % 


8 Stuben. 


Bellevueſtr. 18, m. Kam. zc., 1. Ayril. 
Bergſtr. 13, a. d. Lindſt.⸗ gr. Kb. Kloſ., 1.4. N. pt. 
Bogislavſtr. 10, 1 Tr., m. Zubeh., 1. April. 
Bogislapſtr. 13, ſofort oder ſpäter. 
Bogislavſtr. 35, part. u. 2 Tr. m. Zubeh. 1 April. 
Bogislapſtr. 39. prt., 1.4. N. Hohenzolleruſtr. 78.1 1 
Bogislavſtr. 51, m. Zubehör, zum 1. April. 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 
bis St. u. 3. N. Charlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. 
Derfflingerſtr.8, nahe d. Gartenſtr. part. 1 0.2 Tr. 
Eliſabethſtr. 34, 2 Tr., iſt eine Wohn. m. 
Kab, Kloſ. u. allem Zub. z. 1. April miethsfr. 
Jalkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Fichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
Fuhrſtraße 16, part, a Näh. 2 Tr. 
u. Zub., Kloſet u. Gart. 
Grenzſtr. 31, l e r 
8 Bun 
Kohenzollernftr.66, 5 K. el 
König⸗Albertſtr 198, m Zubehör, 1. April. 
König⸗Albertſtraſſe 10, 1. April. 
Kronprinzeuſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr. 2 Tr., 
Zjfrdl. St. u. Zub. m. ſch. Ausz. 1.4. preigw. z. v. 


35, ſofort zu verm f 


ches Gotles. 
Dounerſtag, Abends 7 Uhr 
Giifabeiblienbe 46. 


8 mw, Baſtor. 
Die Unterrichts⸗ und 
Erziehungs⸗Anſtalt 

Da hei i 

in Bad Friedrichroda 


ew. Töcht. geb. Stände ſorgf. Erz. u. ged. Unterr 
9 Sommermon. reſp. 
Franz. u. Engl. im Haufe, Vorzügl. Refer. Proſp. 


und beim Publikum in vorzüglichem Rufe ſtehende 


Poſtgehilfen⸗ „ 
Einj.⸗Freiw.⸗ Examen 


Direktor, 


Stetliner Handwerker-Verein. 


Heute Abend 8 Uhr im Vereinslokal. Gr. Ritter⸗ 


Vortrag 


des Herrn Rechtsanwalt Grützmacher über die 
Reſe deſſelben nach Chicago zur Ausſtellung. 


Damen, ſowie Fremden iſt der Zutritt 
Der 


Schuhmacher - 


Unſer Mitglied, Herr K. Hoffmann, iſt geſtorben. 
Die Beerdigung findet heute Nachmittag 3 Uhr von 


. 2 22 
Ferein ehem, Otto-Schüler. 
Freitag, den 23. Febrnar, Abends 8½ Uhr, im 
Saale des Herrn Bruckner, Auguſtaſtraße 56: 


Vortrags⸗Ab 


Mitglieder und Gäſte mit ihren Angehörigen ſind 


glieder. 
NB, Nächſte Geſangſtunde am Donnerſtag, den 


Pommersche 
Gastwirthe - Vereinigung. 
General-Verſammlung 


am Freitag, den 23. Februar, Nachm. 3½ Uhr, 
bei dem Kollegen Freiert, Birkenallee 24. 


pparates durch 


Leihhaus-Auktion 
im Pfandgeſchäftslokale, 


„5 l. Cab., Balk, Gart. 1 Tr., Döligeoftr. zu 


Ferien. 


funden. 


bei den Behörden 


dieser Bücher. 


ck. 


n. E Proſpekte frei. kart. M. 1. 60. 


erſtraße Nr. 31. 


kart, M. 1. 60. 


kürt. M. 2.— 
eſtattet. 


orſtand. Schlüssel dazu. kart. M. 1. 60. 2 _ ae ww ww. — 
1 port. Sprachlehre v. Otto-Korägien: 2. A. Lwd. M. 1. 80. E98088895099009063 
| ‚Russische Konvers.-Grammatik v. Fuchs. 2. A. wd. M. 5. —. Schlüssel dazu. 8 BI * S 4 
nnung. 2. A. kart. M. 2. —. 5 3 2 ö 
Spanische Bontera. Grammatik v. Sauer. B. A. Lwd. M. 4. 60. — Schlüssel dazu. 2 III U 1 en, : 
kart, 841. 5 5 4 g 5 
Kleine span. Sprachlehre v. Sauer-Runge. Lwd. M. 1. 80. 2 ? . 
Um rege Bethei⸗ 91e Lehrbücher der Methode Enspey Oro Sager umfassen bis jetzt Deutsch, Englisch, ® Nece atres * 
rer Französisch, Neu- Griechisch, Italienisch, Niederländisch, Polnisch, ES Keel ; > 
Der Vorſtand. Portugiesiseh, Russisch, Spaniseh. Sie bestehen aus Grammatiken, kleinen ; 5 1 <i 
Sprachlehren, Lese-, Uebersetzungs- und Konversationsbüchern. Vollständige Ver- & in Plüſeh und Leder empflehlt E 
zeichnisse gratis und franco. . j E zu billigen Preiſen re ©: 
- Zu beziehen von allen Buchhandlungen und gegen Einsendung des || 9 Aha Se 
Zar: Julius Groos’ Verlag in EHeidelherg. 5 ER. Grassmann, 3 
end. —— | Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4, 


iſnahme neuer Mik⸗ 


eines neu pa⸗ 


aus Hamburg 
ten von Bier⸗ 
eingeladen. 


pr. Stück zu haben 


Der Vorſtand. 


Kleine niederländ. Sprachlehre v. Valette. 
Polnische Konvers.-Grammatik v. Wicher 


24. A. 
5. A. Lwd. M. 1. 60. 


der wird Thierad 


waaren⸗Geſchäften. 5 


Stettiner Stahlquelle | 


gegen Aſthma wirkſamſtes Mittel. 


Methode Gaspey-Otto-Jauer zur Erlernung der neueren Sprachen. 

Die Vorzüge dieser Methode bestehen neben billigem Preis in der glücklichen Vereinigung von 
Theorie und Praxis, in dem klaren wissenschaftlichen Aufbau der eigentlichen Grammatik, 
verbünden mit praktischen Sprechübungen, in der konsequenten Durchführung der hier zum 
erstenmal klar aufgefässten Aufgabe: den Schüler die fremde Sprache wirklich sprechen 
und schreiben zu lehren. Die nach der M. G.-O.-S. bearbeiteten Lehrbücher (Konversations- 
Grammatiken und als Vorstufe kleine oder Elementarsprachlehren) entsprechen daher auch den 
Anforderungen der preussischen Lehrpläne für höhere Schulen v. 6. Jan. 1892. Denn die Haupt- 
punkte, die darin 8. 40 u. 41 besonders betont werden, nämlich das frühzeitige Einführen in die 
Konversation, das Ausgehen von dem Naheliegenden, Verwendung der im täglichen Verkehr vor- 
kommenden Wörter und Redensarten, sowie die Beschränkung der grammatikalischen Regeln auf 
das Nothwendigste, haben in diesen Büchern seit ihrem Bestehen vorzugsweise Berücksichtigung ge- 


(Nicht nur die weite Verbreitung, sondern auch das mit Konsequenz und Geschick durchge- 
führte Princip, von der ersten Lektion an den verarbeiteten Stoff in dialogischer Form auftreten 
zu lassen und 80 die Sprach- und Sprechfertigkeit systematisch zu entwickeln, bestimmen den Werth, 
f ; 23 ö Wendt's Eneyklopädie 1893.) 
Die Schlüssel zur englischen, französischen, italienisch 
nur an Lehrer und zum Selbstunterricht abgegeben. 
Englische Konvers.-Grammatik v. Gaspey. 21. A. L. 


en und spanischen Grammatik werden 
d. M. 3. 60. — Schlüssel dazu. 


Kleine engl. Sprachlehre von Otto-Runge. 3. A. Lwd. M. 1. 60 
Französische Konv.-Grammatik v. Otto. 
2. A. kart. M. 1. 60. 

Kleine franz. Sprachlehre v. Otto. 
Italienische Konv.-Grammatik v. Sauer. 
2. A. kart. M. 1. 60. ; 

Kleine italien, Sprachlehre 
Niederländische Konv.-Grammatik v. Valette. Lwd. M. 


Lwd. M. 1. 80. st 
kiewicz. Lwd. M. 4. 60. — Schlüssel dazu. 


Lwd. 


9. A. Lwd. M. 3. 60. — Schlüssel dazu. 
v. Sauer. 5. A. Lwd. M. 1. 80. Ba 


Portuglesisehe Konver£.- Grammatik v. Sauer- Kordgien. Lwd. M. 4. 60. — 


Wer sich nur einmal 


gewaschen hat, 


wer ſich überzeugt hat, daß für dieſen billigen Preis eine wirklich gute, fein par⸗ 
fümirte Seife geboten wird, d Th | e 
Nr. 690 nicht mehr entbehren können, er wird nicht zu den theueren und vielfach ſchlechten 
Seifen zurückkehren. Thierack's hygieniſche Fettſeife Nr. 690 iſt zum Preiſe von nur 25 Pfg. 
in allen beſſeren Droguen⸗, Seifen⸗, Parfümerien⸗ und Kolonial⸗ 


's hygieniſche Fettſeife 


2 


— — 


M. 3. 60. — Schlüssel dazu. 


4. 60. — Schlüssel dazu. | 


9 


1. 


Silberſachen, Klei⸗ 


Stettiner Dermiet 


Hochschule in 


Zuſendung des Programms 


dungsſtücken, Wäſche, Betten u. ſ. w., gegen Baarzahlung. | gem 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 5 


Kron 27, 2 Tr., frdl. Wohn., m. Zub., 97401 
5 9 9 ſpäter A 92 5 Nah | Scharnhorſtſtr. 3, 


Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Mönchenſtr. 29/30, 1. April. Zu meld. b. Vizew. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Philippſtr. 69, 3 Zim. mit Zubehör, ſofort. 
Näh. daſelbſt 1 Tr. r. Kading. 
Preußiſcheſtr. 20. nahe der König⸗Albertſtr. 
Pladrinſtr 3b, m. Kab. u. Zubeh., 1. März. 
Stoltingſtr. 15, 51 e sen 5 
1 iſt e. Wohn. v. 3 St., Zub. 
Ipeicher fr. 4, uu. Waſſerl., ſof. v. ſpät. 
Turnerſtraße 33E, bei Kurz. \ 
Turnerſtr. 43 Barterrewohn. von 3 Z., davon 
2 3. u. vorn, Bades u. Mädchenſt. zu verm. z 
Pr v. 450 % Näh. dal. p. r. od. Gebrüder 
Stiemke, Kantſtr. 2. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr 7. Stfl. mit Zub „ſof. o. ſpät. N. Tr. r. 
Arndtſtr 39. Seiteufl 1 Tr., m. Cloſ., 1. März. 
Grabow. Breiteſtr. 38, 2 Wohnungen zu verm. 
Burſcherſtr. 43. Vorderh, m. Zub., ſof. o. ſpät. 
Bogislavuſtr. 42, Vrdh., m. Zub., 1. 4. N. 1 Tr. r. 
Bogislapſtr. 49, Seitenfl part., m. Kam. u. Kloſ. 
Charlottenitt. 3, 27 % Nah. 2 Tr. l. 

Gr. Domſtr. 14/15, Hinterh., m. Kab. u. Zub. 
Deutſcheſtr. 18, J 2 gr. 2feuſtr. Stb, m. a. 
Eing Blücherſtr Ir oh Kab u. Zub. ſogl. o. 1.4. 
Deutſcheſtr. 38, Seitenh., ſ. ſchöne Wohn., 2 
St., Kch., Entr., Klos. gi 90 i. 18 

1 2 frdl. Hofw. m. Cloſ. ꝛc. 
Eliſabethſtt. 13, ſofort an ruh. Leute. 
Falkenwalderſtr. 28, 1, herrſch., 1. 4. 94. 
Fuhrſtr. 8 K., Zubeh., ſofort zu vermiethen. 
Falkenwalderſtr. 124,1 Tr. u. Zub. 1.4. N. Hof pt. 
Galgwieſe 9, u. Zubehör, 1. März. 
Hohenzollernſtr 74, Vrdh., Zb, ſogl. o. ſp. N. p. l. 
Juunkerſtr. 10, Vorderh. 3 Tr., freundl. Wohn., 
mit Zubehör an ruh. Miether z. 1. März z. v. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh bei Sohöning. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Kurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. 31, Seitenwohn. l. 2 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 19 b, Seitenfl. Näh. 1 Tr. . 
Gr. Laſtadie 81, fr. Vordw., Kam., Kch., Waſſl. 
Muühlenbergſtr. 1 1, UI. m. Kb. n. Z., 24%, 3. 1. April. 
Oberwiek 43, 1 Tr freundliche Wohnung. 
Philippſtr. 72, Hofwohn., ſof. N. Hof 1 Tr. r. 
Pölitzerſtr. 66, a 1 gab. Küche, Ent 
517 m. 2 Kab., Küche. Entr. 
Politzerſtt. 0 1 u. Zub. z. 1. April z v. 
Roſengarten 40, ch. Kb. rchl. Zub., 1. Apr. N. 1 Tr. 


2 Stuben, Hinterhaus 1 Tr., 
vermiethen. Näh. Vdh. 1 Tr. 


Eine kleine Wohnung Gr. Woltweberftr. 51. 


m. Kab. u. Zub., 


zum 1. April. Gartenbenutzung. 


Ob. Roſengarten 74.3 Tr., b. Reinke, 2 h. St., 10%. 


La mig ie TRI CTarzemene 
Hannover 


Das Soumer-Semefter beginnt am 2. April 1894. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter 
SE Die Direktion. 


Pa Erz 2 


hungs⸗Anze 


Taubenſtr. 2, Kb. ch., Speiſe⸗ u. Mochk.,1. April. 


Unterwiek 13, m. cl. Zub., 28 %, 1. Avril, 
Wilhelmſtr. 15, m. Kb., Kch., Entr., 1. 4. N. p. 
Wilhelmſtr. 12, Vrdh., ch., Cloſ. 20%, 1.4. N. Il. 


Stube, Kauer, Küche. 


Albrechtſtr. 3, zum 1. Mar, N. b. Wirth 1 Tr. r. 


Artillerieſtr. 3 ſofor 
Bellevneſtr 16 mit Entree, ſofort. 
Bellevneſtr. 18, mit Entree zu vermiethen. 
Bentlerſtr. 14 iſt eine klemme Wohnung zu 

vermiethen. Näheres im Handelskeller. 
Blücherſtr 17, m. Entree. 
Bogislapſtr. 16, 1 Tr., z. 1. März. 
Bogislapſtr. 35, zum 1. März. 
Burſcherſtr. 42. 
Bergſtr. 4, zum 1. März. 
Bellevueſtr. 41, dl. Wi. Vh. m. Entr., 17.44,1.0.ip. 
Blücherſtr. 13, Vw. St. Kab., Küche z. 1. April z. v. 
Charlottenſtr. 3 for. o. ſp. % 13,50, N. III. 
Deutſcheſtr. 57, sofort. i 
Deutſcheſtr. 36. p. I., 1 Wohn. z. verm. 
Falkenwalderſtr. 183, p r., frdl. kl. Wohnung an 

ordentl. Leute. Preis per Monat 15 % 
Falkenwalderſtr. 28, warnz, hell u. ſanb., ſofort. 
Fuhrſtr. 13, mehrere helle frdl. Wohn. z. 1.3. u. 1.4. 
Fuhrſtr. 21,1 Vorderwohn. z. 1.3.94 für 16,50% 
Grenzſtr. 5. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn., 8 , ſof. z v. 
Heinrichſtr. 19, an nur ruhige Leute, 12 % 
Heumarktſtr. 1. Näheres Hüner beinerſtr. 13. 
Hünerbeinerſtr.8, Vorderſt. K., K., für 14,50. 4%. v. 
Hohenzollernſtr. 74, zum 1. März. Näh, p. l. 
Junkerſtr. 10, zum 1. März zu verm. 
König⸗Albertſtr. 10. 

m. Waſſerl. 


Kirchenſtr. Ia, n paz. 


verm. Näh. b. Herrn Leppin i. Laden. 


König Albertſtr. 98, 1Wohn., m. Kabinet z. 1.3.3 v. 


Königsplatz 4,1 Tr., m. Bodenk., K. ſof., 15 % 
Königalbertſtr. 3 1, l. Seitenw. hell u. ſaub., 2 Tr. r. 
Krautmarkt 7, 1 kl. Hofw. a. einz. Frau, ſ. bill, 
Neuſtadt, Schulſtr. 3, 1 Tr. 


“ 


—— 


Pölitzerſtr. 68. 
Gr. Ritterſtr. 4, kl. Hofwohnungen. Näh. 1 Tr. 
Roſengarten 13, m. Kochm. 12 —16.% N. b. Tiſchl. 


nu ſonſtige Eiſen⸗Artikel be: 
„ billigſter Berechnung. N 


3 Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werdens 


rosse Lotterie 


ung amg. 9. 10, März1894 zu Nemungen 
S000 Gewinne RE ° 


darunter Haupttreffer im Werthe von 
50,000 Mark u. s. w 


1008 A Mark 


05 


Preisliste gratis und fran 


C. Krüger, Stettin, 


Komtoir: Moltkeſtr. 10, 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 77 
Eiſenkonſtruktious⸗Werkſtatt, 


offerirtt 
Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profllen 
nd Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 

Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 


in meinem Komtoir gefertigt. 


eee 
Billard N 


zu verkaufen Irledrichſtr. 9, in der Neſtauratiou. 5 
Ffir Tapeziere u. ſ. w. har 
Packleinwand bill abzugeben 


Moritz Jessel, Berlinerthor 7, 1 Tr. 
neu eintreffende 


Täglich 
grosse Transporte Russi 
scher Wagen- u. Ar- 


stehen in sehr grosser Auswahl zum 
Verkauf. N N 
NW. Berlin, Lehrterstr. 12/13. 


S8. Neuberg. 
200 ͤengliſche 


Pfund 5 
Oekonomierath. 


zum 1. 4. (früh. Klempnermſtr Kurz). 
Lindenſtr. 28, mit Stube. 


Schulzenſtr. 22, per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ Oberwiek 71, Laden Remiſ. u. Kellerräume, bill. 


miethen. Näheres daſelbſt Hof 2 Tr. 
Stoltingſtr. 15, z. 1. 3. 94. 
Stoltingſtr. 92. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 
Wilhelmſtr. 4, z. 1. März. Näh. Hof p 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 14 % 
Gr. Wollweberſtr. 14, 13 AAN. Vordh. 1 Tr. 


Jachariasgang 2-6. Pike 
1 Stube. 
Burſcherſtr. 48, Stube u. Küche Für 9 % 


Grabow, Breiteſtr. 34, u. Kellerwohn., Pr. 8 % 


En 


Grenzſtr. 12, 1 Tr., 1 zweifenſtr. od. 1 einfenftr. 
Stube ſofort oder ſpäter zu verm. Nuͤh. das. 

Hohenzollernſt. 74. kl. Stube, 4%, 3. 1. März. N. p. l. 

Hünerbeinerſtr. 5, Stube Küche, 10%, z. vm. 

Pölitzerſtr. 68, Stube u. Küche. 

Philippſtr. 71, einzelne Stube zu verm. 

Ob. Roſengarten 74, b Rose, Stb. u. K. f. 10.4% 

Sannierſtr. 3, H. 1 Tr., leerestube z. 1.3.3. v. 

Turnerſtr. 32, 1 l. Balconz. N. b. Wirth 


Kellerwohnungen. 


Gr. Domſtr. 19. Wohn⸗ u. Handelskeller, 1. März. 
Falkenwalderſtr. 101,1 Tr., 8,50%, an ruh Leute 
Neuſtadt, Schulſtr. 3, Wohn⸗ u. Handelskeller. 


Möblirte Stuben. 


Artillerieſtr 5, Ir. mbl. Zim an 1od. 2 Herren, bill. 
Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr. 2 Tr., 1 
Beringerſtr. 76, Ir., möbl. Vordz., 12%, v. 1. März. 
Kl-Domſtr. 13, 1, 1gut möbl. Zimmer ſof zu verm. 
Krantmarkt , imbl. Zimm ,a. Penf, ſehr billig. 
Roiengarten32, 1 Tr., mbl. Z a. 1 . 3.1.3.3 verm 
Roſeng. 17,1 Tr., vis-à-vis d. Papenſtr., 1g mbl. 3 
Wilhelmſtr. 7, p. r., Imbl. Zim. m. od. ohn. Penf. 


* 


Schlafſtellen. 
Berg. Hl r, Erg geg 
Läden. 


Gr. Domſtr. 21, 
Warmwaſſerheizung. 
Friedrich⸗Karlſtr. 4, Lädenzu jedemeſch. paſſend. 
enſtr. 2, Laden, z. Materalw⸗ oder 
Vorkoſtgeſch. paſſ, mit Wohn. Näh. p. r 


elektriſche Gasanlage, 


Eomtoire 
Freuenfte. 14 Zimmerz, Comkolr zu verm. 
Kloſterſtr. 3, hochpart, 1 Zim. hell u freundl. 
Schwarz, Adi. 


Geſchäftslokale. 
r. Fabrikräume, 2) 
Anguſtaſtr. 60, g Loden auch 


getheilt, ſofort od. ſpäter. E. Stier. 
Beringerſtr. 73, g. h. K. f.j. G. p. N. Eg. Stoltingſt. y. 


Lagerräume. 


Birkenallee 20, Keller, a. z. Werkſt. Nah. Hof p. I. 
Cliſabethſtr. 19, gr Kellerei, Remiſe u. Pferdeſtall. 
55 e ul er n Madfahrer. 
Falkenwalderſtr. 31, Arndtplatz. N. das. 1 Tr. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. b Bi 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Näh. daſ. Käding. 


Werk ſtätten. 
Arudtſtr. 39 Werkſt. ſof. od. ſpät. Näh. part. l. 


Bismarckſtr. 4. Keller als Werkſt. z. 1. 4., p. r. 


Hohenzollern ſtr. 63, Werkſt., g.3. Lagerr.g. 0.14. 
Stoftenhofiß, Keller, früferKempakre Trieb. 
Stoltingſtr. 92, als Werkſtatt od. Handelsk 
Handelskeller. 
Arndtſtr. 39 Handellskll. ſof. od. ſp. Näh. park. l. 


1ſch. W. a. Handelsk. 1.4.3. v. N. Friedrichſt. 2, j. Lad 


Frauenſtr. 13, 1 Tr., Handelskeller, auch für 
Tiſchler u. Bierverlag fof. zu verm., 
Gieſebrechtſt. 16, p., ger. Hdlsk. m. Schlafſt. f. e. L. 
Mönchenſtr. 4, gr. h. Handelskeller zu verm. 
Handelsk. fof, od. ſpät. Saunierſtr. 3, H. 1. 


Stallungen. 


7 
Arndtſtr. 39 Stall f. 2Pf. ſof. od. ſp. Näh. part.. 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe. 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpater. 
Bogislapſtr. 35, Pferdeſt. u. Wagenrem. ſof. o. ſp. 
Grabow, Breiteſtr. 34, m. Wohn. Pr. 13% 
Falkenwſtr. 31, Rem. N. d. Eg. Friedrich⸗Carlſtr. 1. 
Pferdeſtallz. verm. Hohenzollernſtr. 12, p. r. 3. meld. 
Hohenzollernſt.67, Pferdeſt,Wagenr., Woh. z. 1.3. 
Hohenzollernstr. 12, Pferdeſtall zu vermiethen. 
Lindenſtr. 1, Pferdeſtall, mit Remiſe und ey. 
Kutſcherwohnung von ſofort zu ver miethen, 
Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermiethen. 


. ͤũfü H ñ —-.T¼ —... . . —— 


bald oder 1. April ex, zu vermiethen 
Grabow, Gießereiſtr. 7, part. u. 1. Etage. 


Stube, Kam., Kch. an ruh. Leute f. 10 u. 12 


A part. u. 1 Tr. Gr. Wollweberſtr. 9 zu verm. Kab. Kamm. m. Z u. Gartb. 3.1 


Wegen Berſetzung eines hohen Beamten iſt 
Wrangelſtr. 7, 2 Tr., Wohn. v. 6 Stb. u. reichl. 


Zub. fof. zu verm Im Hauſe nur 3gr. Quartiere. 


2 Wohnungen von je 3 Stuben mit Kabinet, 
Küche und Zubehör, alles neu renovirt, per 


Mühlenbergſtr. 24,3 St., Zub 3. 1. April 2 b. 21 Leute f g. Schlaſſt Roſengarten 13,1 Afg. V. 


Mühlenbergſtr. 24,2 St., Zub 3. 1 April 3. v. 
Grabow, Frankenſtr. &, e. Wohn. v. 3 Stub. 
„April b z v. N. p. x. 


Stuben. 


Ein junger Mann findet ſofort od. ſpäter fr. 


Außerdem part. 7 heizb. Stb. eb. m. Pferdſt. u. Schlafſtelle b. Neitzel, Friedrichſtr 9, H. I. 


Kutſcherk. z. 1. Oktpr., 1 Kellerw. v. 2 Stb. ſof 
Birken⸗Allee 40 hübſche Wohn. v. 5 Z., Nähe des 
Botaniſchen 8. ſofort. Genaue Ausku 
bei M. Kellach, Shamhorfifir. 2. 


07. , 


Zordl. L f. g. Schlafſt. Victoriaplzg 7; ©. 5. . 


mit II. Mann i g. Schlaſſt. Schulgenftr, 25, v. 1. 
Tordl. M. f. fr. Schlafft. Albrechtſtr. 2, h. III I. Zu 


— ER = 


Ein anſt. Mädchen findet freundl. Wohnung 
mit ſep. Eingang Wilhelmſtr. 2, h. 2 Tr. k. 


II Mannfefr. Schlafſteſof o ſp. Loniſenſt.12,v. III 
Ein anſtändiger Mann findet zum 1. freunde 


liche Schlafſtelle Wilhelmſtr. 21, v. 4 Tr. : 
Miethsgesuche⸗ 


ee 
1 Schneider 1. bei orb. Deuten e. lernt Nam 


Arb. 


Kreuzungsfährlinge 
(Durchſchnittsgewicht nicht unter 65 Pfd.) kauft bei 
ſofortiger Abnahme und bittet um Gewicht und Preis⸗ 
angabe ver 5 


B. Bahlcke, 


Badreſch bei Derzenhof i. Mecklenburg. 


iger. 


| Kronprinzenſtr. 3, Laden, Werkſtatt u. Wohnungs 
Näh. 2 Tr. rechts. 


- Gummi-Arikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold Sehüssler, Sn ee 4 1 j 
— f 


„ ſogk. 9. 1 Mürz i. d. N FR 
erfr. Hohenzollſir. 7, H. Sth. kale un 
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Der tolle Graf. 


entgegnete Arabella, indem fie mit dem Fächer 


Abſicht, mit beiden Häuden an den Enden er⸗ 
griffen und ihn über dem Knie mitten entzwei 
gebrochen. 

„Nichts — nichts — — ich — — ich — a 
dieſes furchtbare, entſetzliche Leben! Warum leben 
wir nur!? Um uns für den Himmel vorzube⸗ 
witen! — Ha — ha — ha — — eine wunder⸗ 
5 5 [volle Entſchuldigung dafür, daß man verdammt 
Man wird alt, Theuerſte, ein Ball hat für! ift, auf dieſer elenden Erde unter der Laſt des 
mich nicht mehr die Reize wie früher“, entgegnete Daſeins zu kriechen. Weshalb ſind wir denn 
Arabella ſeufzend. f eigentlich nicht gleich in dem Himmel zur Welt 
„Du biſt nicht mehr daran gewöhnt, in Deinen gekommen!“ 
einſamen Bergen wirft Du zur Einſiedlerin und. „Bella! Bella!“ 
taugſt ‚nicht mehr in die große Welt. Eine Taſſe „Du hältſt mich für irreligiös — überreizt, — 
Thesen? — möglich — thue es — — ich finde es ab⸗ 
ch bitte darum. Du magſt recht haben, ſcheulich, daß wir leben müſſen, nur weil wir zu⸗ 
Mary, die Einſamkeit macht nervös, auf mich fällig geboren find.” 
ſcheint fie wenigſtens dieſen Einfluß auszuüben“, „Ein Zufall 2!“ i 
ge 1 11 1 ln ic 
Sp: Arabella umhalſte die Gräfin Baix ſtürmi 
„Ich will Dir einen Rath geben.“ dann begab ſie ſich in ihr te 5 Was 
„Laß hören. mochte der ſchönen, ſonſt ſo heiteren Frau nur 
„ieh hierher nach Buda⸗Peſt — und wenn begegnet fein? 
ſich Dir hier — eine günftige Gelegenheit — —“ „Sie iſt ein von Leidenſchaften geknechtetes 

Die Gräfin hielt inne und ſah die Fürſtin, Weib. Schlimm für fie — — aber“ — ſetzte 
welche fo heftig athmete, daß ſich ihre Bruſt be⸗ die Gräfin lächelnd hinzu — „ſolche Naturen 
ſchleunigt hob, fragend an. 5 leiden im Augenblick mehr als andere ruhiger 

„Nun? Und ?“ fragte Arabella ungeduldig. angelegte, aber ſie haben vor dieſen den Vortheil, 

„Wenn ſich Dir hier Gelegenheit bietet, einen dafür auch leichter zu überwinden.“ 


Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
E. von Wald⸗Zedtwitz. 
62) b 


ſpielte. 


wirklichen Herzensbund einzugehen — — aber Vorläufig litt Arabella noch. Wie eine gereizte 
Bella — — was iſt Dir!?“ Löwin ſchritt ſie in ihrem Zimmer auf und ab, 


Die Fürſtin hatte den koſtbaren Fächer Oedöns, 


bis ſie ſi dli i + 
vielleicht mehr aus nervöſer Erregung als aus Se 


kleiden. — 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn G. Bentin (Greifs⸗ 


Den Stuhlrichter Eduard Feuerſtein war alles 
das, was ſich zwiſchen den vier Perſonen, welche 
im Goldthale des Ampoy heimiſch waren und 


chſſich heute hier im Haufe des Oberbergrathes 


Repaſſy Nandor getroffen hatten, vollzog, voll⸗ 
ſtändig entgangen. 

Thaleda, die ja gut aufgehoben war und gut 
tanzte, ihrem eigenen Schickſal überlaſſend, hatte 


er dieſen und jenen Bekannten begrüßt und ſich 


die Zeit fo gut wie möglich vertrieben. 

Auch den Weinen, dem Champagner und den 
zahlreichen Erfriſchungen hatte er nach ſeinem 
guten deutſchen Grundſatz: „Eſſen und Trinken 
hält Leib und Seele zuſammen“ zugeſprochen, ſo⸗ 
bald man ihn daran mahnte. Und dies geſchah oft. 

Man belächelte ihn ein wenig. Seine mächtige 
Geſtalt in der ſächſiſchen Vollstracht fiel entſchieden 
auf. Dazu ſprach er laut und unbefangen, und 
fo fonnte es nicht fehlen, daß ſich bald um ihn 
5 En von Neugierigen und von Zuhörern 

ildete. 

Eben trat Herr Oberbergrath Repaſſy Nandor 
an ihn heran. — 

„Nun, unterhalten Sie ſich gut, mein lieber 
Feuerſtein?“ fragte er, indem er ihn vertraulich 
auf die breiten Schultern klopfte. 

„Wie Gott in Frankreich, man müßte ja auch 
geradezu ein Unmenſch ſein, wenn man das hier 
nicht thun wollte.“ 

„Sehr verbunden.“ g 

„So etwas können wir Ihnen freilich nicht 
bieten, wenn Sie einmal zu uns nach Abrudbanya 


kommen.“ 


„Ei das wäre! Ich bin geſpannt, mir Ihre. 
Einrichtungen und den ganzen Betrieb einmal an 
Ort und Stelle anzusehen.“ 5 

„Sehr erfreut, ſehr erfreut.“ 8 

„Die Krone verlangt Bericht, um eutweder noch 
mehr Grubenbeſitzer zu einem ähnlichen Verfahren 
anzufeuern, oder ſelbſt dergleichen unter königlicher 
Protektion in's Werk zu ſetzen.“ 

Eduard Feuerſtein verbeugte ſich geſchmeichelt 
„Ich würde mich bei Ihnen ganz und gar zu 
Gaſte anſagen, aber die ſchöne Fürſtin Arabella 
Dobreano hat mir das Verſprechen abgenommen, 
bei ihr zu wohnen“ 8 

i müſſen wir auf die Ehre ver⸗ 

„Nun, ich komme ein auderes Mal zu Ihnen. 
Glauben Sie übrigens, daß fi Graf Palanyi bei 
einem derartigen Unternehmen betheiligen würde?“ 

„Warum nicht?“ 

„Ich möchte ihn nicht gerade direkt fragen, ich 
werde mir aber ſeine Güter noch einmal anſehen. 
Sie müſſen, ſeinem Leben nach zu urtheilen, 
übrigens große Erträge abwerfen.“ 

„Darüber kann ich nun freilich keine Auskunft 
geben“, entgegnete Feuerſtein mit einem leichten, 
ungläubigen Achſelzucken. 

„Uebrigens ein altes, intereſſantes Kaſtell, dieſes 
Pajanos.“ 

„Sehr, ſehr, es ſtammt noch aus der Zeit der 
Römer.“ ö 

„Ich habe da neulich zufällig den Eingang zu 
einem unterirdiſchen Gange entdeckt.“ 


eee eee 


wald]: Herrn Otto Pehlgrimm [Wolgaſtl. Herrn C. 


Schumacher [Wolgaſt!. 
Vermählt: Herr Hans Krenzin mit Frau Emma 


Rrenzin geb. Kruſe [Barth⸗Engelswacht b. Miltow], |. 
h ftorb Frau Poſtſetretär Schulz [Stolberg]. 
Frau Wittwe Breeger I Quetzin]. 
Schneider [Stargard i. Pomm.]. 


Dr. Huth's Knaben-Institut, 47 | zen 
Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114, "Sie Neue Zeugniſſe über „Antinonni un°® (geruchloſer Carbolineum⸗ ꝛc. Erſatz): 


Geſtorben: 
Herr Hermann 


öglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 


eal⸗Gymnaſium ſowie die lateinloſe Real⸗ 
ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Anſtalt.) 


Zur weiteren Fortbildung in 

Schule, Muſik und geſelligen Formen 
finden junge Mädchen und Kinder freundliche Aufnahme 
und gute Penſion bei 


Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Lindenſtr. 26. 
Gütige Referenzen ertheilen Herr Direktor Profeſſor 
Haupt, Kurfürſtenſtraße 1, 2 Treppen und Herr 
R. Grassmanm, Kirchplatz 3. 


XIX. Stettiner | 


Pferde-Verloosung. 


Ziehung am 8. Mai 1894, 
2912 Gewinne & 


Hauptgewinne: 
16 complet beſpannte 
Equipagen mit 200 Pferden. 


An- und Verkauf aller Werthpapiere 
bei „ % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Kubal | f D 
= ale, Bankg hat noch 8 billig abzugeben 


Beiträge zur Kenntniss und Benandlung des Nutzholzes. 
Von Prof. G. Lang (Hannoverſches Gewerbeblatt 1893. 5). 

„Antinonninanſtrich ſcheint die Entzündungsgefahr nicht nur nicht zu vermehren, ſondern eher zu 
vermindern, dadurch dürfte ſich ſeine Bedeutung noch steigern, denn ein grosser Theil unſerer 
Holzbauten geht ja durch Feuersge ahr verloren und die Theerölanstriche (Carbo- 
Iim eum et,] vermehren gerade die Feuersgefähr. Die Flammenſchutzauſtriche dagegen, wie 
anner Superator und dergl. ſchützen nicht vor innerer Fäulniß, ſind alſo nur bei trockenem Holze 
anwendbar.“ 


Das ſo ſehr beliebte 
Berliner 


Schullheiss- 


pekbier 


Stettin⸗Grünhof, den 2. Januar 1894, 
Herrn C. Sehlmacher, hier. a Ba 

Auf Ihren Wunſch beſtätige Ihnen gern, daß das von Ihnen bezogene Antinonnin ſich bis jetzt 
gut bewährt hat. Die damit nach Vorſchrift behandelten Kellerwände jind trockener und ſetzen 
in Folge deſſen nur wenig Schimmel und Schleim an, auch bin ich überzeugt, daß ſich dieſer 
Ansatz nach mehrmalirer Behandlung ganz verlieren wird. — Ich kann das Antinonnin 
als geruchloses Des. nfektionsmittel und seiner Billigkeit wegen nur bestens 
empfehlen 5 = : 8 
Hochachtungsvoll Tivoli⸗Brauerei O. Fleiſcher. 


3 Stettin, den 3. Januar 1894. 
Herrn C. Sehlmacher, hier. 
Auf Ihren Wunſch theife ich Ihnen mit, daß bei dem Gebrauch Ihres Antinonnin-Rattengiftes 
und Schwabenpulvers feine Räumlichkeiten ſowohl von Mäusen als auch Schwaben und Wanzen, 
von welchen vordem Srosse Mengen vorhanden waren, vollkommen befreit wurden und sämmt⸗ 


liches Ungeziefer orepirte. 
f ; Hochachtend Boerſchke, Tiſchler. 
Andere weitere Zeugniſſe im nächſten Inſerat zur Verfügung. 


und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 
10 . Porto beizufügen. 

Die Expedition. 


Vorzug hat, leicht Müssig, daher sehr ergiebig und Wirkungsvoll zu fein, dabei im Gebrauch 


bedeutend billiger wie die bisher verwendeten veralteten Mittel iſt und Bacterien tödtet. 


Looſe a 1 Mk. find in den Niemand verwendet zur Desinfeetion und zum Imprägniren übelriechende Sub⸗ 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 ſtanzen, als: Carbolineum, Chlorkalk, Kientheer 2c., ſeit in Antinonnin ein gt- 


Mauerfrass, feuchte Wände-, Tapeten⸗, Wäſcheſchränke, zur Wesinfeetion von Aborten x 


8% Hugo Peschlow, 

. 2 Uhrmacher, 
ruchloses Fenergefahr vermindernder Carbolineum- etc. ere als 8. Stettin, Breiteſtr. A. 
nicht flüchtiges und pfiamzensehädliches Mittel gefunden ıft, welches außerdem noch dem 5 Größtes Verkauf⸗ und Ver⸗ 


ſandtgeſchäft in Uhren beſſerer 
Syſteme, unter Garantie des 
Richtiggehens zu abrikpreiſen. 

Empfehle: neufilb. Uhren von 
8 , ſilberne Uhren von 14 42 
aufwärts, gold. Damen⸗Remon⸗ 


Bäcker ei. 


In einer Stadt Norddeutſchlands wird gut gelegene 


rei oder Gaſtwirthſchaft ſofort oder 1 April zu 
ien geſucht. Vermittler erbeten. Offerter unter 
„. 25 Poſtamt 4, Charlottenburg b. Berlin. 


Wohnhaus, Ciſchlerei, Möbel- 4 


Alters 


u. Sargmagazir vorgerückten 
handlung wegen preiswerth zu verkaufen. 


Q abes. W. Wetzel. 


Ag Aut 7 > * 

Mühlengrundstück-Verkaul 

Meine Bockwindmühle welch: ſich in mem ehr 
guten Zuſtande befindet, mit zwei tranzonſcher Gängen 
auf einer vorzüglichen Lage, zwei Meiler im Amlreiſe 
keine Konkurrenz, mit räumlichen neuen Gebauden. 
18 Morgen gutem Acker mit Tork, will ich Umſtänd 
halber für den billigen Preis von 5000 Thalern ſofort 
verkaufen. 17 

H. Spann, Mühlenbeſitzer, 
in Zechendorf bei Bublitzz 


Grosser 


Ausverkauf 


aus der 


Adden 


Konkursmaſſe 


herrührend. 

Sänuntliche Waarenlager Kleine Doumſtr.⸗ und 
Roßmarktſtraßen⸗Ecke tollen n billigen Tax⸗ 
preiſen verkauft werden. Das Lager ift reich⸗ 
haltig ſortirt und beſteht aus hochelegauten 
Küchen⸗Ausſtattungen, Waſſerkannen, Topfen, 
Eimern, ſehr feinen Etageren, Tablets in jeder 
Art, Petroleumkochern, Kaffeekarnen, Taſſen, 
Pfannen, Petroleumkannen, Spucknapfen, Waſch⸗ 
fervices, Wannen, sehr vielen Menern u Gabeln, 
Löffeln, Deckeln, Kohlenkaſten und tauſend anderen 


Gegenſtänden. 
5 Verkaufszeit: 
Morgens von 8— "al, 
Nachmittags von 2—8 Uhr; 


nt 3 


"Meine anerkannt beften = 

2 * 2 
Pariſer Zwiebäcke 
ohne Hefe leicht verdaulich, daher auch fur Kranke und 
Kinder zu empfehlen. Auch verlieren dielc nach tanugerer 
Aufbewahrung nichts an Güte. 


fn „Grüne Schanze in der Fochenbude. 
Topfmarkt u. Grüne Sch n d 


Cheviot] 


2.10 desc! zu 
M 


Meter J. blau. 
braun GU-schwarz 


© 
-K5ßüntgens, Tuchfabrik, Eupen bei 


‚Aachen Anerkannt vorzuglicht Bozugs- 
uelle. Muster Hanne zu Diensten 


” SBügeleiien, 1 Hängelampe, Waſchfaß, 1 Waſchleine 
billig zu verkaufen Roſenagrten 17 Vorderh. 4 Te 


Nur Holzſtr 6 am Ma 


l Billige ſicher wirkende Mittel: attengift, Wanzentodt, Blattläuse- und Raupen- 
todlt, Schwabenpuiver, Fliegensalbe, Feldmäusetods (ohne Giftſchein). 


Käuflich in beſſeren Droguenhandlungen. 


toir (14 Kr. Gold u. 10ſtemigen 
Werken) in ſchöngrapirten Gehauſen 
von 28 % Als beſonders effekt⸗ 
: volles Geſchenk habe ich einen 
- graßen Poſten goldener Damenuhren in herrlichen 
Dekorationen auf 30—36 % herabgeſetzt. Regu⸗ 
latoren in 100 St. verſchiedenen Muſtern aufjerge: 
wohnlich billig 
Specialitäten: 
Genfer Herren⸗Uhren in Gold mit Gangregiſter, 
ſowie Chronograph und Repetition ꝛc. — Goldene 
Damen⸗Uhren (Dekorationsſtücke), Gehäuſe mit Bril⸗ 
lanten u. echten Perlen ausgelegt. Silberne Prä⸗ 
eiſions⸗Ancre⸗Uhr, einz gſte Normal⸗Uhr für die 
Taſche von 30 % au. Ratenzahlung geitatte, 


Die Deste 


au de Cologne 


ist die weltbekannte 


lanteſte Bedienung, billigſte Prei 


Größtes Uhrenlager 


rwiek 8. 
. 


45 ur Durch die Sternwarte geprüfte 
Ass 


empfiehlt als 


yanz aussergewöhnlich vortheilhaft: 


Fertig genähte, leinene.) . Oberbeit-being 
Leute-Bett-Bezüge, | 3 Mk. 75 Pig, 
Kissen-Bezug 


I Mk. 15 Pig. 
Milmär- Handtücher, 


| gesäumt und gebändert, 
das Beste, das hierin fabrizirt wird, 
DJ. 35 Mk. 80 Pf. 
Fertige weisse Deckbeit-Bezüge 3 MI. 
5 „ Kissen- „ 95 Pf. 


aus bewährtesten Qualitäten. 


FerligeLaken ohne Naht 


aus Reinleinen, Halbleinen, Haustuch. 
Ein Pösichen vorzüglich guter 


Rester- Leinen. 


L. Manasse 


Langebrückstrasse. 


blau und weiss carrirt, 
vollkommen lang und breit, 


-Gold-Etigueti 
durchaus echtfarbig. ee 


Ferd. Mülhens, Köl, 


Angenehmstes 
wirksamstes Mittel 
zur Erfrischung u. 
. Reinigung 
der Zimmerluft. 


Worräthig in fast allen 
feineren 
Parfümerie-Geschäfton, 


Stellung erhält Jeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahll. 
Courier, Berlin- Westend. 


.»» I 
Penſion Berlin. 
Eine geb. Wittwe mit vorz. Empfehl. wünſcht 1 bis 
2 Schülerinnen od. erw. Mädchen in Peuſion zu neh⸗ 
men. Näh. Frau Cammeratt, Berlin W., 
Ulmenſtraße 4. 


Schuhbranche. 


Geſucht von einer ſehr bekannten 
Hamburger Schuhfabrik in guten Genres 
a" Oſt⸗ und Nord⸗Oſt⸗Deutſchland ein 

| 


|  Provisions-Reisender, 
der die beſſere Kundſchaft beſucht und gut 
eingeführt iſt. 

Adreſſen unter N. J. 6346 an 
5 Rudolf Mosse, Ham burg. 


ee eee eee 
Damen⸗ und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Hanſe angefertigt. 
| am Iaase 


. 2 Politerſtraße Ar. 37, 1 re. 


7 RBRRRESTPERBERT 


) 

) 
Weger dieſer vielen Vorzüge wird es dauernd von Vielen Behörden und Privaten verwendet zum 
Impräguiren von Holz gegen Fäulniss und Holzwurm, gegen Hausschwamm, 


3 


Eine bedeutende Maſchinen⸗ 


Großes Coſtüm⸗Feſt 


= Auftreten ſämmtlicher Speeinlitäten. f. N 
I. 


„Der feinen Eingang durch den Klerderſchrautt 
aus Graf Palanyis Zimmer hat.“ * 
„So — ſonderbar — wahrſcheinlich hat den 
ſich ein alter Beſitzer machen laſſen, um gelegent⸗ 
lich im Augenblick der Gefahr zu verſchwinden.“ 

„Ich habe damals ganz vergeſſen, Graf Palanyi 
Oedön davon zu ſagen — nun, gelegentlich. — 
Hat man denn von dem Mörder des alten Sfraek 
der damals erſchlagen wurde, keine Spur entdeckt d“ 

In dieſem Augenblick ging Oedön vorüber. 
Er fuhr zuſammen. Mitten in dem Gewühl der 
Luſt, im Gipfelpunkt der höchſten Freude ſchlug 
dieſer Name an ſein Ohr. N 

„Heda — Palanyi — — Palanyi!“ rief der 
Oberbergrath. „Er hört nicht, nun, ich kann es 
ihm nicht verdenken, er geſellt ſich eben zu Ihren 
Tochter, Feuerſtein. Ich kann mir anch noch 
ſpäter von ihm über dieſen alten Gang erzählen 
laſſen. Sie entſchuldigen mich. Wir ſehen uns 
alſo morgen?“ 

„Zur feftgefegten Stunde“, antwortete Eduard 
Feuerſtein, ſich mit wahrhaft ſelbſtbewußter Würde 
verbeugend. 

„Sie ſuche ich, Thaleda“, wandte ſich Oedön 
an dieſe. 

„Sehr freundlich.“ * 

„Ich führe Sie zu Tiſch.“ 

„Ich muß Ihnen dafür danken.“ 

„Sie ſchlagen es mir ab?“ 

„Weil ich ermüdet bin und nach Haufe fahren will.“ 

„Nach Hauſe? — — Ich begleite Sie.“ 

„Herr Graf!“ — 


„Von denen mag es wohl da manchen geben.“ (Fortſetzung folgt.) " 


bhile Lalpeter 


Albert Ogrowsky, Breslau, 


Comptoir Gartenstrasse 3a. 


| um WORDKAPS, 
Dr 7 £ N — 


x — 


DSKAR STEIN 


komme heute und folgende Tage zum 
. Auſtich = 
Birken⸗Allee Nr. 31. 


fabrik Süddeutſchlands ſucht 
einen tüchtigen, bereits bei der Kund⸗ 
ſchaft eingeführten Ingenieur, mit 
Pumpenbau und Armaturen durch⸗ 
aus vertraut, für Stettin und Um⸗ 
gegend als 


Vertreter. 
Gefl. Offerten mit Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit, Referenzen und An⸗ 
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Bee 


ſprüche befördert die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, unter K. S. B. 


In einer mit guten Empfehl. und Zeugniſſen ver⸗ 
ſehenen Penſton Stralſunds finden Waiſen g. g. Fa⸗ 
milie liebevolle Pflege u. Erziehung. Penfionzpreig 
nach Uebereinkunft. < 1 
W unter 999 befördert die Exped ion dieſes 

attes. — 


Paradeplatz 31. 1 
BES” Irland. Eu 


Centralhallen. 
Gaſtſpiel der Konzertſängerin 


Frau Voigt-Drechsler 
Auftreten ſämnutllcher Specialitäten. 


Zum 3. Male: euch Die Blumenſee. == 
: Nächſte Aufführung der Blumenfee Freitag. 


Stadt-Theater. 


5 Donnerſtag: 
2. Gaſtſpiel des Königl. ſüchſ. Kammerſängers 
a Herrn Anten Erl. 


Fra Biavolo. 
Freitag: 


Der Herr Senator. 
Der Schauſpieldirektor. 


Bellevue- Theater. 


Donnerſtag: 


Beneſiz Clara Albrecht. 
Rosa und Röschen. 


Ori inal⸗Schauſpiel in 4 Akten v. Ch. Birch⸗Pfeiffer. 
Roſa — Clara Sella. Röschen — Clara Albrecht. 
Felix von Warden — — — — Eduard Wends⸗ 

i Freitag: Zum 4. Male: :# 
z. Bie Dragoner. 1 


Schwank in 3 Akt. v. Charles Boſſu u. Ed. Delavigne. 


BER: 


Bote: Hinter vier Augen. 
2 Buftipiel iu 1 a von Ludwig Fulda. 
Concordia -Theater. 


— 


Heute Donnerſtag: 


aus der Zeit Ludwig XIV., ausgeführt von 

100 jungen Damen und dem Corps de Hallet 

unter Leitung der Balletmeiſter Herren PV. Lederer 
und K. Carlow. Von 10—11 Uhr: 


Großer Coſtüm-Feſt-Hal 


Anfang 9 Uhr. Entree: Herren 1%, Damen 50 . 


